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Nationalitätenkampi 
auch in Frankreich 


Sn 
treiflichter auj wenig bekannte Tatsachen 
Paris, 16. November. 


Sag Welt erfährt ſehr felten etwas von 
aih zähen Kampf der fremden Volfs- 
ppen in Frankrei ch um ihr Kultur⸗ 
ebenj Im allgemeinen glaubt das Ausland 
47 feſt an die Legende von der 
9 tonalen Einheit“ Frank⸗ 
it Haa wie die Franzoſen ſelbſt. Höchſtens 
mehr 2 ſich deſſen bewußt, daß die vor nun⸗ 
* 0 Jahren „befreiten“ Elſaß⸗Loth⸗ 
ger überwiegend deutſchſprachig ſind 


. on deshalb auch nach den Genfer Begriffs- 


e immungen zum mindeſten eine „ſprach⸗ 
e Minderheit“ darſtellen. 


e wenige Menſchen aber wiſſen, daß 


f Reie. heutigen Frankreich noch eine ganze 
e 


anderer Minderheiten gibt, die 


ebenfalls dem Aſſimilationsregime unter⸗ 


torfen ſind: die Flamen in Nordfrank⸗ 
eich, die Bretonen in der Bretagne, die 


N i asken in Südfrankreich, die Korjen, 


ha h. die Bewohner Korſikas! Seit Jahr⸗ 
ünderten iſt Frankreich beſtrebt, ſie auch 
waachlich. kulturell zu Vollfranzoſen zu 
Rochen, beſonders planmäßig ſeit der Großen 
evolution von 1789, die das Wunſchbild 
ie „einen und unteilbaren Republik“ ge- 
alfen hat, in der die allein berechtigte 
ildungsſprache das Franzöſiſche fein jol, 
während die Sprachen der Minderheiten 
ſtens „geduldet“ werden. 
Die fremden Volksgruppen lehnen ſich in 


1 H chiedenem Grade gegen diefe Aſſimila⸗ 


tan auf. Seit dem Kriege iſt der Wider⸗ 
and durch die Ideen des Selbſtbeſtim⸗ 
ungs⸗ und des Minderheitenrechtes neu 


geſtärkt worden. Das gilt vor allem für die 


retonen, die am zäheſten und bewuß⸗ 
ten ihre „Nationalität“ verteidigen. Hier 
AK es beſonders die junge Generation, die 
M ſtarkem Maße für die Rechte ihres Volkes 


AUmpft. Auf dem Gebiete des Sprachen⸗ und 


dahulkampfes iſt die Entwicklung ſo weit, 


daß das Verlangen nach bretoni⸗ 


em Unterricht auch von der Mehr⸗ 


ahl der in der Bretagne gewählten Mit- 
glieder des franzöſiſchen Parlaments unter- 


ſtützt wird. Der Ausſchuß für Anterrichts⸗ 


fragen der Abgeordnetenkammer hat vor 
einiger Zeit ſelbſt die Berechtigungen dieſes 


Anſpruches anerkannt. 
Frankreich iſt im allgemeinen be⸗ 


müht, von dieſem Ringen wenig oder 
nichts bekannt werden zu laffen. 


Es hat deshalb auch wenig Aufhebens von 


verſchiedenen Gewaltakten gemacht, mit denen 


retoniſche Nationaliſten franzöſiſch-patrio⸗ 


liſche Feiern geſtört haben. Am bekannteſten 


nd die Zerſtörungen des franzöſiſchen Dent- 


mals in Rennes, das die Vereinigung 


er Bretagne mit Frankreich ver⸗ 
herrlichte, und die Sprengung der Eiſen⸗ 
bahngleiſe an der hiſtoriſchen bretoniſch⸗ 


franzöſiſchen Grenze, als Herriot zu einer 


taatsfeier in die Bretagne fuhr. 


Bedeutet es einen Kurswechſel, wenn 
ie Regierung Daladier durch eine der 
dielen Notverordnungen auch Strafen 
gegen „Anſchläge auf die Unver- 
ſehrtheit des nationalen Gez 
iets“ angedroht hat, und wenn ſie die 
höchſt dehnbaren Paragraphen dieſes De⸗ 
ets gegen führende Perſönlichkeiten der 
bretoniſchen Autonomiebewegung an⸗ 
wenden läßt? Auf Grund dieſes ſeltſamen 
Dekrets, das die ſtrafbaren Tatbeſtände mit 


Abſicht unklar kennzeichnet, iſt am 4. No⸗ 
Rennes 


vember in der Leiter der Breto⸗ 
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Staatenblock gegen Ukrainerbewegung ... 


Das neueſte Stichwort Der polnischen Preſſe — Propagierung einer neuen „Kleinen Entente“ 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 


London und der Südojten 
Warſchau, 16. November. Die Reiſe König 
Carols nach London wird in Warſchau ſehr 
aufmerkſam verfolgt. Während — wie „ATE“ 
aus Bukareſt meldet — die offizielle Moti⸗ 
vierung der Reiſe die iſt, daß Rumänien als 
der am meiſten in ſeiner Politik unabhängige 


Balkanſtaat in der Zuſammenarbeit mit Eng⸗ 


land eine ſowohl politiſche wie wirtſchaftliche 
Stütze finden könne, jind „ZRC.“ und „Kurier 
Polſti“ der Meinung, daß König Carol vor 


vorbringen wird. 


allem Beſorgniſſe wegen der ungari⸗ 
ſchen Reviſionsanſprüche in London 
„Dobry Wieczór“. meint, 
Berlin fei etwas, beunruhigt, weil Rumänien 
zu ſehr Anlehnung an England ſuchen könne. 
Das Blatt weiſt darauf hin, daß auch König 
Georg von Griechenland und Prinz⸗ 


Regent Karl von Jugoſlawien ſich 


zur gleichen Zeit in London aufhalten. „Gazeta 
Poljfa“ meint, für Rumänien werde es erſt⸗ 
klaſſige Bedeutung haben, ob Großbritannien 
beabſichtige, im Donauraum aktiver als bisher 
zu werden, oder ob es ihn auch als natür⸗ 
lichen Raum der deutſchen Expanſion anſehe. 


König Carol in London 


„Times“ bringt 


König Carol und Kronprinz Mi⸗ 
chael von Rumänien und ihr 50 köpfiges 


Gefolge trafen am Dienstag an Bord des 
britiſchen Zerſtörers „Sikh“ zu ihrem erſten 


Staatsbeſuch in Dover ein. Beim Ver⸗ 


laſſen des Schiffes wurden die rumänijchen. 


Gäſte im Namen des Königs vom Herzog 
von Kent, ſeinem Bruder, begrüßt. 
Mit dem königlichen Sonderzug trafen ſie 
kurz nach 16 Uhr auf dem Viktoriabahnhof in 
London ein. Trotz des dichten Nebels hatten 
ſich zahlreiche Zuſchauer eingefunden. Beim 
Verlaſſen des Zuges wurden König Carol 
und Kronprinz Michael von König Georg 
und im Anſchluß daran von den Vertretern 
der rumäniſchen Geſandtſchaft und der ru⸗ 
mäniſchen Kolonie Londons begrüßt. Nach 
dem Abſchreiten der Ehrenkompanie fuhren 
König Carol mit Kronprinz Michael und 
König Georg in einem ſechsſpännigen offenen 
Wagen zum Buckingham⸗Palaſt. 


Anläßlich dieſes Beſuchs ſchreibt die „Ti“ 
mes“, nachdem ſie die innerpolitiſche Ent⸗ 
wicklung Rumäniens geſchildert hat, u. a. 
folgendes: Der König hat bereits zahlreiche 
Probleme angepackt. Er beſtand auf beſſere 
Bezahlung der Beamten und ſchaffte das 
Syſtem ab, demzufolge jeder Beamte mit 
einer neuen Regierung kam und mit ihr auch 
wieder ging. Er führte eine neue Verfaſſung 


plötzlich Verſtändnis für „diktatoriſche Syſteme“ 
und antijüdiſche maßnahmen auf 


ein, die die Autorität des Parlaments ver⸗ 

ringerte. 
Niemand hat das Recht, das auto⸗ 
ritäre Syſtem zu kritiſieren, das der 
Monarch eingeführt hat, wenn er 
ſich nicht zuvor mit den Arbeiten 
des Parlamentsſyſtems in Rumä⸗ 
nien vor und nach dem Kriege ver⸗ 

traut gemacht hat. 


Die meiſten unparteiiſchen Beobachter, die 
die Bedingungen damals und jetzt ſtudiert 
haben, müſſen zu dem Schluß kommen, daß 
der König von Rumänien ein Syſtem der 
Halbdiktatur entwickelt hat, das dem Ge⸗ 
ſchmack und den Fähigkeiten ſeiner Unter⸗ 
tanen gut entſpricht. 


Auch auf die Judenfrage in Rumänien 
geht die „Times“ ein. Die Juden hätten ſeit 
langem ein Sonderproblem in Ru⸗ 
mänien gebildet, wo beſonders in Land⸗ 
ſtädten ihre größere Intelligenz (!) und ihre 
finanziellen Talente ihnen Schlüſſelſtellungen 
eingebracht haben, die in keinem Verhältnis 
zu ihrer zahlenmäßigen Stärke ſtanden. Um 
Rumänien den Rumänen zu erhalten, wurden 
der jüdischen Gemeinſchaft ſcharfe ge- 
ſetzliche Beſchränkungen auf⸗ 
erlegt. 


s 
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niſchen Nationalpartei“, Franſez D ebe a'u- 
vais, zu vier Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt worden, und zwar ohne 
Zubilligung der Vergünſtigungen, die ſonſt 
bei Verurteilungen wegen politiſcher Ver⸗ 
gehen gewährt werden. Der Verurteilte 
hatte ſich ſeinerzeit der Verhaftung entzogen, 
war am 29. Juni im Abweſenheitsverfahren 
verurteilt worden und hatte ſich am 25. Okto⸗ 
ber freiwillig dem Gericht geſtellt, um in 
der Verhandlung ſeine politiſchen Ziele ver⸗ 
teidigen zu können. Ein weiteres Verfahren 
ſchwebt gegen einen Mitkämpfer Debeau⸗ 
vais’, O. Mordrel, der gleichfalls auf 
Grund der neuen Dekrete angeklagt iſt. Er 
hat im Organ der autonomiſtiſchen breto- 
niſchen Bewegung, in der Wochenzeitung 
„Breiz Atao“, am 30. Oktober erklärt, 
daß eine etwaige Verurteilung lediglich das 
Eingeſtändnis wäre, daß im Jahre 1938 — 
„406 Jahre nach der Vereinigung der Bre- 
tagne mit Frankreich“ — diefe Ber- 
einigung wieder zur Debatte ge⸗ 
ſtellt fei, und daß „das Gefängnis 
nötig wird, um unſer altes ungezähmtes 
Volk im Gehorſam zu erhalten.“ (1) 


| 


Sehr bezeichnend iſt auch ein weiteres Er- 

eignis, das auf die Frage der fremden 
Volksgruppen in Frankreich Bezug hat: Der 
Vorkämpfer der Rechte der Korſen, Rechts⸗ 
anwalt P. Rocco, der als Frontkämpfer 
das Band der Ehrenlegion erhalten 
hatte, iſt durch ein vom Staatspräſidenten 
Lebrun gezeichnetes Dekret dieſes Ordens 
verluſtig erklärt worden. Es iſt ihm gleich⸗ 
zeitig das Recht abgeſprochen worden, andere 
Orden zu tragen, auch das Kriegskreuz 
(„Croix de guerre“), das er ſich ebenſo wie 
die Ehrenlegion durch ſeine Verdienſte um 
die franzöſiſche Sache im Kriege erworben 
hatte. Das Dekret, das P. Rocca aus der 
Ehrenlegion ausſchließt, begründet es aus⸗ 
drücklich damit, daß er ſich in ſeiner auto⸗ 
nomiſtiſchen Zeitſchrift „A Muvra“ einer 
anti⸗franzöſiſchen Tätigkeit hingebe („se 
livre à une activité anti- francaise“). 

Auch dieſes Beiſpiel beleuchtet die herr⸗ 
ſchende franzöſiſche Anſicht, die das Ein⸗ 
treten für die Rechte der Minderheiten ohne 
weiteres für ſtaatsfeindlich erachtet, und 
wirft ein Licht auf den Kampf der fremden 
Nationalitäten in Frankreich. 
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Rumänien würde zweifellos ſehr erfreut ſein, 
wenn es eine konkrete Antwort auf dieſe grund: 
ſätzliche Frage erhalten würde, eine Antwort, 
von der in gewiſſem Maße die Kriſtalliſierung 
der Verhältniſſe in Oſteuropa nach den Erſchüt⸗ 
terungen der tſchechiſchen Kriſe abhängen 
würde. „Gazeta Polſka“ rechnet damit, daß 
Rumänien, ſeiner Tradition entſprechend, „die 
goldene Mitte“ ſuchen und ſorgfältig 
ein einjeitiges Engagement in irgendeiner Rich⸗ 
tung vermeiden werde. 


Ein wunder Punkt 

In bezug auf das Verhältnis zu Po- 
len ſtellt die dem Außenminiſterium nahe⸗ 
ſtehende „Gazeta Polſka“ die Beſtändig⸗ 
keit der Beziehungen beider Verbündeten feſt, 
erwähnt jedoch in einer Korreſpondenz aus 
Bukareſt, daß es dort Stimmen gäbe, die beſag⸗ 
ten, daß eine enge Zuſammenarbeit beider Län⸗ 
der auch das karpatho⸗ ukrainiſche 
Problem umfaſſen ſollte. Damit ijt ein wun: 
der Punkt berührt. Rumänien hat gezeigt 
daß es keinerlei Bemühungen, die Karpatho⸗ 


f | 
Unverſtändliche Beſchlag⸗ 
nahme des DPD. 


In der letzten Ausgabe des Deutſchen 
Preſſedienſtes aus Polen (DPD) er⸗ 
ſchien ein Auszug aus einer Sonderbeilage, die 
der „Danziger Vorpoſten“ der Lage des 
Deutſchtums in Polen gewidmet hatte. Obwohl 
die betreffende Nummer des „Danziger Bor- 
poſten“ auf dem üblichen legalen Wege über die 
polniſche Poſt an ihre Abonnenten geliefert und 
auch nicht beſchlagnahmt worden ift, 


fiel die Ausgabe des D. P. D. mit dem Auszug 


aus dem „Vorpoſten“ der Beſchlagnahme zum 
Opfer. Der Kattowitzer Zenſor beanſtandete 
einen größeren Abſatz am Ende des Artikels. 


Ukraine von Prag loszutrennen, unterſtützt. 
Polen hält den Uebergang des Landes in un⸗ 
gariſche Hände nach wie vor für dringlich und 
befürwortet die Durchführung einer Volks, 
a bſrimmung. 


Bezeichnende Schwenkung 
der „Gazeta Polika“ 


` „Gazeta Polſka“ hat übrigens in bezug auf 
die Volksabſtimmung ihren Standpunkt völlig 
geändert. Noch am 8. Oktober ſchrieb das Blatt 
über die Frage des Selbſtbeſtimmungsrechtes in 
der Karpatho⸗Ukraine: 


„Dieſes Volk in ſeiner erdrückenden Mehr: 
heit iſt noch nicht reif dazu, feinen wah: 
ren und erklärten Willen zu äußern. Das 
Ergebnis einer in dieſem Gebiet. veranital. 
teten Volksabſtimmung würde von vielen 
Dingen abhängen: von dem, der ſie leitet, 
von dem, der die demagogiſchſten Schlag⸗ 
worte gebraucht, der Geld aufbringt uſw 
uſw. Von einer Selbſtbeſtimmung 
der Bevölkerung könnte im Ergebnis nicht 
die Rede ſein. Es würde eine reine For⸗ 
malität ſein, die viele Leidenſchaften auf⸗ 
wühlen und kein Bild der Wirklichkeit geben 
würde.“ 

Eine radikalere Schwenkung im Vergleich zu 
dem Standpunkt von heute iſt kaum zu denken 


Vorſchlag einer Blockpolitik 


In einigen polniſchen Blättern wird deutlich 
der Verſuch unternommen, die Karpatho⸗ 
Ukraine zum Ausgangspunkt einer Politik zu. 
machen, die Polen, Rumänien und Un: 
garn auf der Linie einer „ukraini⸗ 


London weilt und auch nach Berlin kommt, ſetzte 
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ſchen Gefahr“ zuſammenbringen 
fol. Der „JK.“ jagt darüber folgendes: 

„Alle Staaten, die durch eine künſtliche poli⸗ 
tiſche Bewegung wie die ukrainiſche bedroht 
find, ſollten nach gegenſeitiger Verſtändigung 
ſtreben, um dem Umſtürzlertum einen Damm 
entgegenzuſetzen. Polen erkennt das Recht der 
rutheniſchen Bevölkerung auf ein eigenes natio⸗ 
nales Leben im Rahmen des polniſchen Staates 
an. Aber es kann ſich nicht damit einverſtan⸗ 
den erklären, daß die innere politiſche Bewe— 
gung die Grenzen des Staates bedroht. Auf 
dem gleichen Standpunkt ſollten Rumänien und 
Ungarn ſtehen, das in Kürze den Reſt der Kar⸗ 
patho-Utkraine erhalten kann. Die Verſtändi⸗ 
gung dieſer drei Staaten kann einen ſtarken 
Damm gegen eine weitere Ausbreitung des 
Ukrainertums bilden.“ 

Das, was der „IRE.“ empfiehlt, ijt ſeinem 
Geiſte nach eine neue Kleine Entente. 
Polen hat, wie Miniſter Beck noch kürzlich 
verjicherte, es abgelehnt, ſich an einem Zuſam⸗ 
menſchluß der Kleinen Entente zu beteiligen, 
weil ein ſolcher Zuſammenſchluß als Grundlage 
die Feindſchaft gegen ein anderes 
Volk hatte. 


Ukrainer⸗Verhaftungen 


Wie der „IKE“ meldet, wurden in os 
morn Repijionen und Verhaftungen unter den 
Ukrainern durchgeführt, deren Urſachen nicht 
bekannt find.” Verhaftet wurden einige Stu⸗ 
denten und Angeſtellte der Organiſation 
„Proſvita“ und der ukrainiſchen Kooperation. 

Die ukrainiſche Preſſe erwähnt Namen von 
45 Ukrainern in Lemberg, die nach den Demon⸗ 
ſtrationen gegen Ungarn am 29. Oktober ner⸗ 
haftet worden waren. Dieſe Perhafteten find 
inzwiſchen wieder aus dem Anterſuchungs⸗ 
gefängnis entlaſſen worden. 

Der „Ic“ meldet: Für die Atmoſphäre, die 
in den Dörfern des öſtlichen Kleinpolens 
herrſcht, zeugt ein Vorfall, der ſich in Plotyczy, 
Kreis Brzezany, ereignete. Während einer Be- 
zirkskonferenz der Lehrer und Lehrerinnen, an 
der der Schulinſpektor teilnahm, drang in 
das Schulhaus eine Menge „rabiater Dorf⸗ 
bewohnerinnen“ ein, die unter Lärmen erklär⸗ 
ten, e wünſchten nicht, daß ihre Kinder pol- 
niſch lernten. Die Polizei habe einige Perſonen 
verhaftet, die die Frauen aufgehetzt hätten. 
Die ukrainiſche Preſſe meldet, daß in Trzyzykow 
bei Lemberg am Montag über 20 Ukrainer ver⸗ 
haftet worden ſeien. Die Urſache der Verhaftung 
ſei unbekannt. 


Das ehemalige Mitglied der karpatho⸗ 
ukrainiſchen Regierung, Fencik. 

Der Bilderdienſt der BAT veröffentlicht die⸗ 

ſes Bild bezeichnenderweiſe mit einem Text, 

aus dem hervorgeht, daß Fencik als Repräſen⸗ 


tant der ukrainiſchen „Anſchlußbewe⸗ 
gung“ an Ungarn in Uzhorod das Haupt⸗ 
quartier ſeiner Garde aufgeſchlagen habe. Das 
Bild zeige ihn in dieſem Hauptquartier. Fen⸗ 
cit repräſentiere „jenen rieſenhaften Teil der 
Karpatho⸗Ruthenen, die das Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht, d. h. ein Plebiſzit und in letzter 
Konſequenz den Anſchluß an Ungarn und die 
Schaffung einer gemeinſamen polniſch⸗ 

ungariſchen Grenze erſtreben ..“ 


„Frieden zu einem 
vernünftigen Preiſe“ 
Pirow stellt sich hinter Chamberlain 


London, 16. November. Der ſüdafrikaniſche 
Verteidigungsminiſter Pirow, der zur Zeit in 


ſich in einer Rede für die Politik Chamber⸗ 
lains ein. Er ſtellte dabei u. a. feſt, die ſüd⸗ 
afrikaniſche Regierung ſtehe auf dem Stand- 
punkt, daß die Geſpräche, die man mit der Mün⸗ 
chener Konferenz eingeleitet habe, fortgeſetzt 
werden ſollten, um eine geſunde und dauerhafte 
Baſis für den Weltfrieden zu finden. Es müſſe 
jedoch ein Frieden zu einem vernünf⸗ 
tigen Preiſe ſein. Bei gutem Willen ſollte 
eine ſolche Regelung möglich ſein. 
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Polens Inveſtitionsprobleme 


Die diesjährige Summe nicht höher als die vorjährige 7 
Lebhafte Preſſepropaganda für Erweiterung der Inveſtitionen 


Warſchau, 16. November. (Eigener Draht- 
bericht.) Die Arbeiten des Finanzminiſteriums 
zur Vorbereitung des Inveſtitions⸗Haushaltes 
für das kommende Jahr ſtehen vor dem Abſchluß. 
Die Inveſtitionen werden fih ungefähr in 
den Grenzen des Vorjahres halten. Weil das 
vergangene Inneſtitions⸗Budget mit ungefähr 
einer Milliarde Zloty abſchloß und fünf Vier⸗ 
tel Jahre umfaßte, ſieht das neue Budget 
Aufwendungen in Höhe von ungefähr 800 Mil- 
lionen Zloty vor. Der Inveſtitionsplan wird 
vermutlich Mitte Dezember dem Sejm zugeleitet 
werden. In dem Plan ſind wieder Inveſtitio⸗ 
nen im Zentral-Induſtrierevier vor 
geſehen. Außerdem ſollen Inveſtitionen in den 
nordöſtlichen Wojewodſchaften, an der 


Nordgrenze und in den Weſtgebieten verſtärkt 


werden. Großen Einfluß auf den neuen Plan 
hat das Olſa-Gebiet. Der Plan ift durch 
die Erwerbung dieſes Gebietes in weſentlichen 
Punkten geändert und erweitert worden. 

In der polniſchen Preſſe geht die Propaganda 
für verſtärkte Inveſtitionen weiter. „Wie⸗ 
czör Warſzawſki“ erklärt, kapitalarme 
Staaten wie Deutſchland, Italien und Japan 
hätten ohne fremde Hilfe die größten Inveſti⸗ 
tionen durchgeführt. Das ſei jedesmal als Leicht⸗ 
nn und Bankerottpolitik bezeichnet 
worden, die nach einigen Monaten zuſammen⸗ 
brechen würde. Es handelt ſich nur darum, daß 
man über das Kapital richtig zu disponieren 
und es nach großen Ideen einzuſetzen vermöge. 

Dobry Wieczór” hält für das wich⸗ 
tigſte die Vergrößerung des polniſchen Exports 


und Eroberung von Auslandsmärkten. Zu die⸗ 
ſem Zweck müſſe die polniſche Ware gut und 
billig ſein. 


„Gazeta Polſka“ ſtellt Preisberechnun⸗ 
gen an und iſt der Meinung, daß es entſcheidend 
ijt, das Ueber maß an Zwiſchen⸗ 
Händlern zu verhindern. Die Preiſe müßten 
dem Einkommen des Durchſchnittsbürgers an⸗ 
gepakt werden. Dazu jei eine Reviſion der Ral- 
kulation der Produzenten, eine Ausmerzung des 
zu ausgedehnten Zwiſchenhandels und ſchließlich 
eine Beſchneidung der „Kolonial- 
. des ausländiſchen Ka⸗ 
pitals notwendig. 


Unnötige Störungsmanöver 


Der „Goniec Warſzawſki“ hält die Ge- 
legenheit für gekommen, um wieder einmal auf 
die „Gefahr“ zu ausgedehnteren deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Handels beziehungen Hingu- 
weiſen. Es gäbe zwar „ſolche“ in Polen, die 
ſich über den Ausbau der deutſch polniſchen 
Wirtſchaftsbeziehungen freuten und darin keine 
politiſchen Gefahren ſehen. Aber andere warnten 
vor einer breiten und einſeitigen Durchdringung 
des polniſchen Marktes durch die deutſche In⸗ 
duſtrie. Das Jahr 1925, als der deutſch⸗polniſche 
Zollkrieg einſetzte, könnte ſich unter ſchlimmeren 
Bedingungen als damals für Polen wieder⸗ 
holen. Der „Goniec“ empfiehlt als Ausgleich 
den Ausbau der Handelsbeziehungen mit Frank⸗ 
reich, Rumänien, Italien, den Vereinigten Staa- 
ten und England. 


Regierungsrücktritt in Ungarn 


Imredy bildete auch die neue Regierung — von anya blieb — Wechſel 
im Honvedminiſterium 


Budapeſt, 16. November. Miniſterpräſident 
Imredy hat Dienstag am ſpäten Nachmittag 
dem Reichsverweſer den Rücktritt des Ge⸗ 
ſamtkabinetts unterbreitet, worauf er 
von Horthy mit der Neubildung der Regierung 
betraut wurde. Bereits am Dienstag abend 
ſtellte Imredy auf einer Verſammlung der Re⸗ 
gierungspartei der nationalen Einheit das neu⸗ 
gebildete Kabinett vor. Es ſetzt ſich folgender- 
maßen zuſammen: 


Miniſterpräſident wieder Imredy; Außen⸗ 
miniſter wieder von Kanya; Honvedminiſter 
Bartha (bisher General Ratz); Finanzminiſter 
Remenyi Schneller; Juſtizminiſter Tasnadi⸗ 
Nagy (bisher Dr. Mikecz); Kultusminiſter 
Graf Paul Teleki; Ackerbauminiſter Graf Mi⸗ 
chael Teleki; Miniſter für Handel, Verkehr und 
Induſtrie Kunder (Induſtrie bisher Borne- 
miſza): Miniſter ohne Geſchäftsbereich für 
oberungariſche Angelegenheiten Andor 
Joroß. 


Einigung zwiſchen Tschechen und Slowaken 


Nächſten Dienstag Präſidentenwahl? — „Kleine Reparation“ 
für die Slowaken 


Prag, 16. November. Die Verhandlungen der 
Slowaken mit den Vertretern der ehemaligen 
tſchechiſchen Mehrheitsparteien über die ver⸗ 
faſſungsmäßige Verankerung der flowakiſchen 
Autonomieforderung ſind am Montag beendet 
worden. Es iſt eine Einigung in den we⸗ 
ſentlichſten Punkten erzielt worden. Die Fi- 
nangen, die Außenpolitik, das Hee- 
resweſen und das Verlehrsweſen wer⸗ 
den von gemeinſamen Miniſterien verwal⸗ 
tet werden. Ueber den ſtrittigen Punkt der Er⸗ 
nennung der flowakiſchen Landesregie⸗ 
rung hat man ſich dahingehend geeinigt, daß 
die Landesregierung vom Präſidenten der 
Nepublit ernannt wird. 

Die meiſten Schwierigkeiten hatte es geſtern 
ausgelöſt, daß die Slowaken plötzlich mit förm⸗ 
lichen „Reparations forderungen“ für 
die 20 Jahre Verluſte auftraten, die aus der 


Verweigerung der Autonomie entſtanden waren. 
Dieſe Frage iſt nun nach langem tſchechiſchen 
Widerſtand grundſätzlich dahingehend gelöſt 
worden, daß den Slowaken gewiſſe Ent⸗ 
ſchädigungen geleiſtet werden. Die Höhe 
dieſer Entſchädigungen wird zu einem ſpäteren 
Zeitpunkt feſtgeſetzt werden. 

Die Präſtidentenwahl foll, wie verlautet, 
Dienstag nächſter Woche ſtattfinden. Es dürfte 
bei der bisherigen Kandidatur Chvaltov⸗ 
itys bleiben. Die Frage des künftigen Mini- 
ſterpräſidenten iſt noch nicht geklärt. Es wird 
betont, daß es ſich bei der nächſten Regierung 
um eine Uebergangsregierung han⸗ 
deln wird. Auch von den Vereinbarungen mit 
den Slowaken wird erklärt, daß fie proviſo⸗ 
riſcher Natur ſeien. Bei der Ausarbeitung 
der endgültigen Verfaſſung werde die flowaki⸗ 
ſche Frage endgültig geregelt werden. 


— [00 mm. 


Woloſchyn optimiſtiſch 


Der künftige Aufbau in der Katpatho- Ukraine 


Die karpatho⸗ukrainiſche Regierung hat ſich 
in Chuſt, der neuen Hauptſtadt der Karpathos 
Ukraine, bereits eingerichtet. 

Trotz des Mangels an genügenden Trans⸗ 
portmitteln iſt es gelungen, den Auszug aus 
Ungva und Munkacz reibungslos zu bewerk⸗ 
ſtelligen. Wie das offizielle Organ der kar⸗ 
patho⸗ukrainiſchen Regierung, die „Nowa Svo⸗ 
boda“, mitteilt, wird in kurzer Zeit eine allge⸗ 
meine Arbeitspflicht in der Karpatho⸗Ukraine 


eingeführt. 
Das Deutſche Nachrichten büro mel: 
det: Der Minifterpräfident der Karpatho⸗ 


Ukraine, Woloſchyn, nahm in einer Preſſe⸗ 
beſprechung zu dem Wiener Schiedsſpruch Gtel- 
lung und erklärte, daß er trotz der Gebiets⸗ 
abtretungen keinesfalls dem Peſſi⸗ 
mismus verfalle. Die Grenzen der Rar- 
patho⸗Ukraine jeien gezogen und garantiert. 
Sie könnten durch keine Intrigen mehr geän⸗ 
dert werden. Die Welt rechne bereits mit dem 
karpatho⸗ukrainiſchen Volk und ſeinen Beſtre⸗ 
bungen, einen karpatho⸗ukrainiſchen Staat auf⸗ 


zubauen. Die Aufbauarbeiten im Lande wür⸗ 


den jo geleistet, daß die Karpatho⸗Ukraine eine 
wahre Brücke zwiſchen Welt und Oft 
darſtellen werde. 


Die ukrainiſche Tageszeitung „Nova Sno- 
boda“ veröffentlicht eine Unterredung mit 
Miniſterpräſident Dr. Woloſchyn, der erklärte, 
daß es die wichtigſte Aufgabe ſeiner Regierung 
ſei, Arbeit und Brot für alle zu ſchaffen. In 
der Karpatho⸗Ukraine werde niemand ohne Ar: 
beit ſein und niemand werde Hunger leiden. 
Seine Regierung habe ih mit Rumänien 
bereits über den Ankauf von Mais, anderen 
Getreideſorten und Lebensmitteln geeinigt. Es 
ſeien bereits 500 Waggons Mais gekauft wor⸗ 
den. Miniſterpräſident Woloſchyn ſchilderte 
dann kurz den Plan des neuen Wirtſchaftsauf⸗ 
baues und betonte, daß Hauptfählih neue 
Straßen, Autoſtraßen und Eiſen⸗ 
bahnlinien gebaut werden müßten. Dieſe 
Arbeit werde Zehntauſenden Arbeit und Brot 
geben. In der Karpatho⸗Ukraine werde keine 
Art Irredenta geduldet werden. Die un⸗ 
gariſche Minderheit bekomme ſo 
viel Recht, als es die Ulrainer in 
Ungarn bekommen. 


i —— 

Franzöſiſches Flottenmanöper im Mittelmeer. 
Das franzöſiſche Mittelmeergeſchwader iſt am 
Dienstag unter dem Befehl des Vizeadmirals 
Abrial aus Toulon ausgelaufen, um gwi- 
| jhen den Inſeln Hyères und Villefranche⸗Sur⸗ 
Mer Manöver durchzuführen. 


„Stählerne Abteilung“ 


Eine Kerntruppe des „Jungen Polen“ N 

Warſchau, 16. November. Der Chef des 25 a 
Jugendverbandes „Junges Polen“, Major 6 1 
linat, hat eine neue Jugendor gan 
ſation ins Leben gerufen, die fogenant 
‚Stählerne Abteilung“. Sie ſoll dee 
aus den vertrauenswürdigſten Mitgliedern a 
Verbandes „Junges Polen“ zuſammenſetzen Kom 
gewiſſermaßen den „Zement“ dieſer Organiſa 
bilden. Unter den übrigen Mitgliedern 
Verbandes ſoll die Gründung jedoch große 
zufriedenheit hervorgerufen haben. 


.. worauf fie beide 1 
in Ohnmacht fielen! 


Frauen kämpften um Seimkandidaturen I 

Im „Kurier Polſki“ ijt folgendes zu leſen! 10 120 
einer Frauenverſammlung in Chorzow fan 
die Sejmkandidatin Frau Dr. Kue x 
ſta die Verſammelten an, für fie zu kene 3 
denn „ſo ſei es der Wunſch der Woewodſchafeſ Hi 
behörde“. Auf der Veranſtaltung trat p $ 
ſchweren Vorwürfen und in ſcharfer Form 9 4 
gen Frau Dr. Kujawſta die bekannte De \ 
terin der Sanacja in Schleſien. Frau Niet d 
kojezyt, auf. Unter dem Gindt! 
dieſer Worte fiel Frau Dr. $ 
Ita in Ohnmacht Im Saal entſtand 75 
ungeheurer Lärm und Tumult. Im Ergen. H) 
nis deſſen fiel auch Frau Niepoke 
czyk in Ohnmacht. Es ift natürlich M 
bekannt, ob es ſich um eine wirkliche oder el 
„gemachte Ohnmacht gehandelt hat. 


Bereinigung der polniſch⸗ 
litauiſchen Minderheitenfragen! 


Kowno, 16. November. In Kowno und * 
ſchau werden zur Zeit Beſprechungen über g 
weitere Normalifierung der litauiſch-polniſch 
Beziehungen geführt. Vorgeſehen wird : 
Wiederaufnahme der im Juli unterbrochen, 
Wirtſchaftsverhandlunge n, Vet, \ 
handlungen über Sul- und Minder 
heitenfragen, der Abſchluß eines Preſſ 
abkommens und die Bereinigung einn 
Reihe von Fragen, die mehr auf propagal, 
diſtiſchem Gebiet liegen und die für die 
wicklung der Beziehungen hinderlich waren. 3 
dieſen Rahmen fällt auch die Auflöſung 0 
Verbandes zur Befreiung des Wilna⸗Gebiete 
der praktiſch bereits ſeine Tätigkeit eingeſen | 
hat. Von den Verhandlungen erwartet Giga: | 
den Abſchluß eines modus vivendi in der min 
derheitenfrage. 7 


Die verurfeilten Memeltände 
endlich rehabilitiert 


Komno, 16. November. Aus Anlaß der o 
derwahl des litauiſchen Staatspräſidenten 
u. a. ein Erlaß über die Rückgabe der birge” 
lichen Rechte an den Führer der Memel 
ſchen Einheitsliſte, Dr. Neumann, und 
anderen im großen Kriegsgerichtsprozeß zer 
urteilten erſchienen. Ebenſo wurde einer An 
zahl litauiſcher Offiziere, die in den Militär 
putſch vom Sommer 1934 verwickelt waren, d 
Rechte zurückgegeben. i 

Dr. Neumann, der im Jahre 1935 auf Grund 
der bloßen Tatſache feiner Zugehörigfel 
zueinerlegalen Partei zu Anrecht ve 
urteilt wurde, war im Februar 1938 zunäh 
feine Strafe erlaſſen worden. Er wurde nur 
mehr alſo, ebenſo wie die übrigen Memeh 
länder, völlig rehabilitiert. 


Litauiſche Schüler mit Meſſern 
gegen Memelländer 5 


Fünfzehn litauiſche Schüler griffen dieſer To 
zwei memelländiſche Schüler an und verſe 
ihnen unter wijten Beſchimpfungen mehrer 
Meſſerſtiche. Ein ähnlicher Ueberfall er“ 
eignete fih ſpäter nochmals. Wiederum gri 
15 litauiſche Schüler, die im Alter von 13 u 
14 Jahren ſtehen, vier memeldeutſche Schüle, 
an. Ein litauiſcher Junge ſtürmte auf hi 
memeldeutſchen Jungen mit gezücktem weile? 
los. Wie durch ein Wunder kamen die Jungen 
dieſesmal ohne Verletzungen davon. i 


Nochmals Kabinettsumbildung | 
| 


[ 
$ 
i 
9 
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in Sofia 
Sofia, 16. November. Das am Montag aber 4 
zuſtande gekommene bulgarije Kabinett mußt, 
wegen des Widerſtandes, der fih ſogleich NE 
dem Bekanntwerden der neuen Miniſterliſt⸗ 
aus Kreijen der Sobranje⸗Abgeot # 
neten gegen die Perjon des Innenminilte? 

Krasnowſki erhob, umgebildet werden. 17 

Minifterpräfident bewog Krasnowſtt zum Ri 

tritt. 

Das endgültige Kabinett beſteht nunmeh! 
aus folgenden Perſönlichkeiten: Minifterpräf” 
dent und Miniſter des Aeußern Ki sipeton 
noff, Kriegsminiſter General Dastal® N 
Bauminiſter Spas Ganeff, Inneres Genen 
Nicola Nedeff, Finanzen Dabri Boi 
Unterricht Profeſſor Bogdan Filoff, inad 
Ilia Kojucharoff, Landwirtſchaft JWA . 

| Bagrineff, Niſenbahnen Wladimir Aw re 
moff und Juſtiz Nicola Jotoff. 
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Die Völker ſetzen ſich zur Wehr 


deanzöſſſcher Kampfru 
gegen die Juden 9225 


Verstärkte Aktivität der „Anti- 
jüdischen Sammelbe wegung“ 


. „Antijüdiſche Sammelbewe⸗ 
jonit de rankreichs“ (Raſſemblement anti⸗ 


de France), deren Präſident der Pariſer 
le un del Darquier de Pellepoix 
ſadt u. den Straßen der franzöſiſchen Haupt⸗ 
iiin 8 ügblätter verteilen, in denen die Fran⸗ 
RN Beitritt aufgefordert werden. Das 
totiens trägt die Aeberſchrift: „Das Juden- 
es n att gegen den Frieden“. Im Tert heißt 
ane Pol Kaum hat ſich Daladier öffentlich für 
its olitik der logiſchen Entwicklung ausge⸗ 
d “a da ſchleudert das internationale Ju⸗ 
oela. enttäufcht darüber, daß ſein Krieg fehl: 
gegen as iſt, eine neue Brandfackel 
en ie franzöſiſch⸗deutſchen Beziehungen, denn 
fiak tentat des Juden Herſchel Seibel Grin- 

auf den Geſandtſchaftsrat vom Rath hat 

n anderes Ziel. 


et 10 Jahren aber, fo heißt es weiter, bez 

en ſich die eutopäiſchen Länder, eines nach 
weis anderen, aus dem Joch Ifraels durch Mi- 
un und andere unerläßliche Schutzmaß⸗ 
das en. Nur nach dieſer Befreiung, ſo ſchließt 
leit Flugblatt im Spertdrud, kann die Einig⸗ 
iibi aller Franzoſen erzielt werden. Die Antiz 
5 ne Sammelbewegung Frankreichs orga- 
zoſen 
unt 


und faßt die Bemühungen aller Fran⸗ 
zuſammen, die ohne Klaſſen⸗ oder Partei⸗ 
erſchied für das Wohl das Landes kämpfen 
die das Gelände vorbereiten wollen, auf dem 
die franzöſiſche Einheit errichtet wird. 


5 „Jeſtumgrenzte Aufenthalts⸗ 
orte“ 


Französische Notverordnung gegen 
lästige Ausländer 
Ban amtliche Pariſer Geſetzblatt veröffent⸗ 
licht zwei das Außenminiſterium betreffende 
otverord nungen. 
die ie erſte Notverordnung gibt die Handhabe, 
h Oeffentlichteit von einer Gerichtsvethand⸗ 
ng auszuſchließen, die geeignet ift; internatio⸗ 
N le Rückwirkungen zu haben. Die zweite Ver⸗ 
rdnung erlaubt dem Außenminiſter, gerichtliche 
lerfolgungen zu verfügen im Falle von Be⸗ 
eidigung eines ausländiſchen 
taatschefs durch die Preſſe. 


i Bei der Behandlung der Ausländer: 
tage in den letzten franzöſiſchen Notverord⸗ 
Austen wurde feitgejtellt, daß denjenigen läſtigen 
77 ändern, die — wie zahlreiche politiſche 
üchtlinge — nicht in der Lage ſeien, Frankreich 
zu verlaſſen, vom Innenminiſter feſtum⸗ 
Stengte Aufenthaltsorte angewieſen 
werden können. Zuwiderhandlungen gegen eine 
Zuweiſung werden mit Gefängnis von 
onaten bis zu 3 Jahren beſtraft. 


Strafkolonien in Belgien 
Jüdische Eindringlinge kommen in 
Konzentrationslager 

i Die belgiſche Regierung hat neue ver⸗ 

eefte Maßnahmen zur Verhinderung 

er jüdiſchen Einwanderung ergrif⸗ 
ſen. Die Grenzwachen find in dieſem Zuſam⸗ 
menhang erneut verſtärkt worden. Die von der 

Regierung beſchloſſene Einrichtung von Kon⸗ 

Bentrationslagern für Juden und Emi- 

= Otanten, die ſich in Belgien eingeſchmuggelt 

haben, hat bereits zu praktiſchen Maßnahmen 
geführt. In der früheren Strafkolonie 
va Merxplas bei Antwerpen find in den letz⸗ 
en Tagen und Wochen mehrere Hunderte von 
den untergebracht worden. In nächſter Zeit 
oll dieje Zahl auf mehrere Tauſend ge 
igert werden. Die Juden werden zum Ar⸗ 
beiten verpflichtet und erhalten dafür kleine 

Lohnentſchädigungen. 


Weitere Konzentrationslager werden dem: 
nüchſt eingerichtet, u. a. in Marneſſe zwi- 
ſchen Namur und Lüttich. 


Kommiſſare in jüdiſche Betriebe 


Forderungen der tschechischen 
Jungagrarier 
Die Jugendorganiſation der tſchechiſchen 
grarier in Mähren hat eine Reihe von 
Forderungen aufgeſtellt, die beim Neuaufbau 
des Staates berückſichtigt werden ſollen. So 
wird u. a. verlangt, man möge in die jüdiſchen 
Betriebe Regierungskommiſſare einſetzen, alle 
arbeitsloſen Einkommen beſeitigen und das 
ermögen der Freimaurerlogen beſchlagnahmen. 


Auſtraliens Regierung 
beunruhigt 
Massnahmen gegen illegale Ein- 
wunderung 
Schon ſeit Monaten wehrt ſich auch Auſtralien 
egen die Einwanderung europäiſcher Juden. 
achdem der auſtraliſche Innenminiſter, um 
die Bevölkerung zu beſchwichtigen, ausdrücklich 


erklärt 
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hatte, daß man keine Gonder: 
begünſtigung für eine jüdiſche Einwan⸗ 
derung gewähren könne, mußte die auſtraliſche 
Regierung zugeben, daß ſie ſich durch die Flut 
von Anfragen, die von auſtraliſchen Bürgern 
wegen der jüdiſchen Einwanderung geſtellt 
werden, „etwas beunruhigt fühle“. Im 
Zuſammenhang damit machte das Miniſterium 
darauf aufmerkſam, daß zahlreiche jüdiſche Ein⸗ 
wanderer, die mit Touriſtenrückfahr⸗ 
karten in auſtraliſchen Häfen landeten, den 
Verſuch machten, dauernd im Lande zu bleiben 
und daß in Zukunft daher Fahrſcheine nur noch 
an ſolche Reiſende ausgegeben werden, die eine 


auſtraliſche Landungsgenehmi⸗ 
gung beſitzen. 
Maſſendemonſtration 


in Amſterdam 


Ruf nach Verschärfung der Juden- 
kontrolle 

In einer politiſchen Verſammlung in Amſter⸗ 
dam wurde vor 10000 Zuhörern unter dem leb⸗ 
haften Beifall der Maſſen die Forderung er⸗ 
hoben, in Holland alle jüdiſchen Richter und 
Lehrkräfte zu beſeitigen und ſämtliche nach 1914 
eingewanderten Juden aus Holland auszu⸗ 
weiſen. Es wurden ferner einſchnei⸗ 
dende Sofortmaßnahmen gegen das 
Judentum in Holland verlangt. 

In Holland mehren ſich die Stimmen, die 
eine ſtrengere Anwendung der Beſtimmungen 
gegen den Zuzug unerwünſchter Juden verlan⸗ 
gen. Eine Verordnung des holländiſchen 
Juſtizminiſters, die verſchärfte Kon⸗ 
trollbeſtimmungen bei der Einreiſe von 
Ausländern nach Holland anordnete und ſich in 
erſter Linie gegen den Zuzug jüdiſcher Emi- 


Ueberall antijüdiſche Abwehrmaßnahmen 


granten richtete, genüge gegenüber dieſen Ele⸗ 
menten nicht. Man müſſe nach dem Vorbild 
Belgiens die Grenzwachen verſtärken. 


Judengeſetze in Uruguay 
und Kolumbien 


Den ersten 500 jüdischen Familien 
Landkauf und Einreise verweigert 

Die Regierung von Uruguay hat ſich ent⸗ 
ſchloſſen, rigoroſe Maßnahmen gegen die Ge⸗ 
fahr einer wachſenden Ueberfremdung durch die 
Zuwanderung jüdiſcher Elemente zu treffen. 
Der Staatspräſident ſelbſt hat die Frage der 
Einwanderung dieſer unerwünſchten Einwan⸗ 
derer aufgeworfen und einem beſonderen Mi⸗ 
niſterausſchuß liegt die Ausarbeitung eines Ge⸗ 
ſetzes ob, das die notwendigen Abwehrmaß⸗ 
nahmen gegen die Juden zuſammenfaſſen ſoll. 
Von ſeiten des Landwirtſchaftsminiſteriums hat 
man 500 jüdiſchen Einwandererfamilien, die 
Land in Uruguay zu kaufen beabſichtigten, einen 
abſchlägigen Beſcheid erteilt. 

Die ſtändig wachſende Abwehrbewegung gegen 
das Judentum hat jetzt auch in Kolumbien zu 
der Einbringung eines Geſetzentwurfes geführt, 
in dem ein Einreiſeverbot für Juden und der 
Schutz der einheimiſchen Induſtrie gegen die 
unlautere jüdiſche Konkurrenz gefordert wird. 


Antiſemitismus nimmt auch 
in USA zu 


Bemerkenswertes bolschewistisches 
Eingeständnis 

Die enge Waffenbrüderſchaft zwiſchen Welt⸗ 

judentum und Bolſchewismus wurde auf keiner 

der vielen judenfreundlichen Verſammlungen, 

die in dieſen Tagen in den Vereinigten Staaten 


Daladiers Vollmachten erloſchen 


verlängerung der Legislaturperiode der Kammer in Erwägung gezogen 


Paris, 16. November. Die Vollmachten, die 
die Kammer und der Senat der Regierung Da⸗ 
ladier erteilt haben, Tiefen am 15. November 
um Mitternacht ab. Nach den letzten Notver⸗ 
ordnungen, die geſtern erlaſſen worden ſind, hat 
die Regierung alſo vorläufig die Möglichkeiten 
erſchöpft, auf dem Verordnungswege zu regieren. 
Die Kammern, die wahrſcheinlich wieder am 
6. Dezember zuſammentreten werden, werden 
zunächſt einmal die ſeit geſtern geltenden Not⸗ 


verordnungen beraten, um dann den Haushalt, 


für 1939 in Angriff zu nehmen, der in den 
nächſten Tagen dem Finanzausſchuß der Kammer 
zugeleitet werden wird. 

Die Marxiſten und Kommuniſten, die ſich be⸗ 
reits eindeutig gegen die Maßnahmen der Re⸗ 
gierung ausgeſprochen haben, ſetzen ihre An⸗ 
gtiffe gegen das Kabinett Daladier fort. Der 
kommuniſtiſch⸗marxiſtiſche „Ce Soir“ behauptet, 
ſelbſt wenn ſich die Regierung halten ſollte, müſſe 
man ſich fragen, mit welcher Mehrheit ſie in der 
Kammer zu regieren gedenke. Von einer Volks⸗ 
front könne keine Nede mehr ſein. Auch ſei es 
wenig wahrſcheinlich, daß ſich die bisherigen 
Oppoſitionsparteien mit den neuen Maßnahmen 
vorbehaltlos einverſtanden erklären. 

Finanzminiſter Paul Reynaud hat be⸗ 
kanntlich darauf hingewieſen, daß eine Wieder- 


| 


gejundung des Landes eine mindeſtens dreijäh⸗ 
rige harte Anſtrengung erfordere. Unter dieſen 
Umſtänden fragt man ſich in parlamentariſchen 
Kreiſen, wie eine ſolche ununterbrochene An⸗ 
ſtrengung praktiſch durchgeführt werden ſoll, 
wenn die franzöſiſchen Wähler ſchon im Früh⸗ 
jahr 1940 wieder an die Wahlurne treten und 
möglicherweiſe ganz andere Kandidaten in die 
Kammer entſenden, die auch eine ganz andere 
Politik betreiben. Da der Plan Reynauds nur 
Ausſicht auf Erfolg hat, wenn er voll durch⸗ 
geführt wird und ſich voll auswirken kann, be⸗ 
ſchäftigt man ſich hier mit der Möglichkeit, die 
Legislaturperiode der Kammer um 114 bis 


2 Jahre zu verlängern. 
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veranſtaltet werden, deutlicher gekennzeichnet 
als durch eine Kundgebung im vollbeſetzten New 
Yorker Madiſon Square Garden, wo am Mon⸗ 
tag Juden und Bolſchewismus ges 
meinſam den Geburtstag der Sow⸗ 
jetunion feierten. Nach den üblichen 
unverſchämten Ausfällen gegen Deutſchland 
machte in dieſer Kundgebung der amerikaniſche 
Kommuniſt Earl Browder als Hauptredner 
das bemerkenswerte Eingeſtändnis, daß der 
Antiſemitismus in Amerila immer weiter um 
ſich greife und auch bei den letzten Wahlen eine 
wichtige Rolle geſpielt habe. 


Auch Coſta Rica winkt ab 


Keine Einreisegenehmigungen mehi 

Seiner Geſandtſchaft in Paris hat das Außen. 

atm von Coſta Rica ſtrenge Anweiſungen ge⸗ 

geben, Geſuche jüdiſcher Emigranten 

um die Gewährung von Einreiſeſichtvermerken 
nach Coſta Rica abzulehnen. 


Die „armen“ Berliner Juden 

Die Juden in Deutſchland haben bekanntlich 
auf Grund einer Verordnung vom 26. April 1938 
ihr Vermögen anmelden müſſen. In Berlin 
waren insgeſamt 35802 Juden anmeldungs⸗ 
pflichtig, d. h. dieſe Juden haben ſämtlich ein 
Vermögen von 5000 RM. und mehr. Die 
reichſten Juden Berlins konnten zahlenmäßig 
bereits ermittelt werden. Dieſe Zahlen gelten 
nur für die Berliner Juden, und das Er⸗ 
gebnis der Ermittlungen beruht ausſchließlich 
auf den eigenen Angaben der anmeldungs⸗ 
pflichtigen Juden. Die Zahlen dürften daher 
eher zu niedrig als zu hoch fein: 894 
Berliner Juden beſitzen nach Abzug vorhandener 
Schulden ein Vermögen von 300 000 RM. und 
mehr; davon beſitzen 346 Juden ein Vermögen 
über ½ Million, 125 Juden ein Vermögen über 
eine Million, 37 Juden ein Vermögen über zwei 
Millionen, 17 Juden ein Vermögen über drei 
Millionen, 7 Juden ein Vermögen über vier 
Millionen, 8 Juden ein Vermögen über fünf 
Millionen und je ein Jude ein Vermögen über 
6 Millionen RM., 7 Mill. RM., 8 Mill. RM., 
10 Mill. RM. und 12 Mill. AM. 


Warnung des „Dziennik 
Narodowy“ 


Neue Ueberilutung Polens möglich? 

Mit den letzten Maßnahmen des Reiches gegen 
die Juden beſchäftigt ſich heute in grundſätzlichen 
Ausführungen der nationaldemokratiſche „Dzien⸗ 
nik Narodowy“. Die in Ausſicht geſtellten Ge⸗ 
ſetze in Deutſchland würden von verſchärften 
Maßnahmen gegen die Juden in Italien 
begleitet. Die nationalen Bewegungen in der 
Welt ſeien ſich der jüdiſchen Gefahr bewußt 
und hätten zu einer Schwächung des jüdiſchen 
Einfluſſes geführt. Um die Gefahr des ideolo⸗ 
giſchen Krieges zu beſeitigen, der vor allem ein 
jüdiſcher Krieg um die Herrſchaſt in der Welt 
ſei, müſſe mna den Stab dieſer zahlreichen ver⸗ 
schiedenen Armeen, die dieſen Krieg führten. 
zerſchlagen. Hierbei ſei nicht zu vergeſſen, daß 
Polen eine der Hauptbaſtionen des Judentums 
in Europa bilde. Die Verſtärkung des Anti⸗ 
ſemitismus in Europa und der endgültige 
Uebergang der beiden Großmächte in das anti⸗ 
jüdiſche Lager hätten für den Kampf des polni⸗ 
ſchen Volkes gegen das Judentum eine ſehr 
große und poſitive Bedeutung. Wenn jedoch 
in Polen die gegenwärtige Lage nicht ausge⸗ 
nutzt werde, und wenn man ſich jetzt nicht damit 
beeile, das Land von den füdiſchen Einftüſſen 
zu ſäubern, dann müſſe man damit rechnen, 
daß die jetzt überall beſeitigten Juden ſich in 
Polen einfinden und hier ihre 
Stellung weiter befeſtigen werden. 
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Kunst und Wissenschaft 


Volkstag deutſcher Kunſt 


Am 25. November 1938 


Dr. Goebbels und Dr. Ley haben zum 
Volkstag deutſcher Kunſt am 25. November fol⸗ 
genden Aufruf erlaſſen: 

Die Kunſt dem Volke! Dieſes Bekenntnis iſt 
dem Nationalſozialismus keine leere Phraſe. 
Am 25. November, dem Jahrestag der Grün⸗ 
dung der Reichskulturkammer und der NS. 
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, wer⸗ 
den die deutſchen Theater, die deutſchen Film⸗ 
und Varietébühnen in feſtlichen Aufführungen 
zum ganzen deutſchen Volle ſprechen. 

An dieſem Volkstag deutſcher Kun ſt 
wird das ſchaffende Volk überall im Großdeut⸗ 


ſchen Reich an den Darbietungen der deutſchen 
Bühnen teilnehmen. Das deutſche Volk wird 
ſeinen Künſtlern in Freude und Frohſinn ver⸗ 
bunden ſein und ſeinen Dank abſtatten für die 
vielen Stunden der Erbauung, die ihm das 
deutſche Theater geſchenkt hat. 


Die Organiſation dieſes Volkstages, der es 
den ſchaffenden deutſchen Volksgenoſſen ermög⸗ 
lichen wird, zu billigſten Preiſen die Theater, 
Lichtſpielhäuſer und Varietés zu beſuchen, hat 
die NS. ⸗Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“ übernommen. 


Ein Geſchenk Marſchall 
Balbos an Göring 


Am Dienstag vormittag wurde Generalſeld⸗ 
marſchall Göring in Anweſenheit des Luft⸗ 
attaches der italieniſchen Votſchaft, General 
Liotta, durch Profeſſor Caputo im Auf⸗ 
trage des Marſchalls Balbo die marmorne 
Statue der Venus aus Leptis überbracht. 


Marſchall Balbo ließ ſeinem Freunde Her⸗ 
mann Göring dieſes einzigartige Kunſtwerk 
mit einem in herzlichen 


rten gehaltenen 


Schreiben überreichen, in dem er u. a. folgen⸗ 
des ausführt: „Mit dem deutſchen Flugzeug, 
das morgen von Tripolis nach Berlin fliegt, 
kommt zu Euch, als Botſchafterin der 
Freundſchaft und der Sympathie, die 
marmorne Venus aus Leptis, gefunden in den 
ebe der großen Kaiſerſtadt in Li⸗ 
hen.“ 


Generalſeldmarſchall Göring hat Marſchall 
Balbo für dieſes koſtbare Freundſchaftsgeſchenk 
telegraphiſch in herzlichen und bewegten Worten 
gedankt. 


Die Statue, ein einzigartiges antikes Kunſt⸗ 
werk, wurde am 18. September 1924 bei Aus⸗ 
grabungen in den Römiſchen Thermen in Le p⸗ 
tis Magna gefunden und ſtellt Venus im 
Bade dar. Das Kunſtwerk iſt von ſeltener 
Schönheit, äußerſt ſorgfältig und mit genialer 
Begabung ausgeführt, es iſt außerordentlich gut 
erhalten. In der Kunſtgeſchichte iſt dieſes 
Werk als die Venus von Leptis Magna be⸗ 
rühmt. 


Neue Nundſunkintendanten in Breslau und 
Frankfurt 


Reichsminiſter Dr. Goebbels hat den bis: 
herigen Intendanten des Reichsſenders Frant 
furt, Fricke, mit der Leitung des Reichsſen⸗ 
ders Breslau, deſſen Intendant die Geſchäft⸗ 
des Reichsſenders Wien führt, beauftragt 
Gleichzeitig hat er den bisherigen Sendeleiter 
des Reichsſenders Hamburg, Werber, zum 
Intendanten des Reichsſenders Frankfurt be⸗ 
ſtellt. 


Deutſche Muſik in Griechenland 


Generalmuſikdirektor Eugen Jochum⸗Ham⸗ 
burg dirigierte im Athener Pallas⸗Saale das 
Symphonieorcheſter des Athener Konſervato⸗ 
riums. Auf dem Programm ſtanden die „Eg⸗ 
mont“⸗Ouvertüre von Beethoven, die Einlei⸗ 
tung von Beethovens V. Symphonie und die 
Oper „Eulenſpiegel“ von Richard Strauß. Das 
bis zum letzten Platz beſetzte Haus dankte mit 
ſtürmiſchem Beifall für die meiſterhaften Dar⸗ 
bietungen deutſcher Muſik. 
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Bilder vom Neubau 
Berlins 


Die unterirdiſche Verbindung des ee. 
Bahnhofs im Norden Berlins mit dem Anhal- 
ter Bahnhof im Süden, quer durch . 
Stadt hindurch, nähert ſich ihrer Voll⸗ 
endung. Bisher iſt bereits das nördliche Stück 
vom Stettiner Bahnhof unter der Spree bis 
zu den Linden fertiggeſtellt. Im April näch⸗ 
ſten Jahres hofft man das nächſte Stück von 
dort bis zum Potsdamer Platz dem Verkehr 
übergeben zu können. 

Dieſe Linie, deren Koſten 175 Millionen 
Reichsmark insgeſamt betragen werden — an⸗ 
geſichts der großen Schwierigkeiten, auf die der 
Bau ſtößt, keine ſehr hohe Summe —, ijt von 
äußerſter verkehrstechniſcher Wich⸗ 
tigkeit. 
tigſten 
den 


Fernbahnhöfe der nach Norden und Sü⸗ 
ausſtrahlenden Linien miteinander, ſie 


ſchließt auch den nördlichen und ſüdlichen Ber⸗ 


liner Vorortverkehr direkt aneinander, ſo daß 
durch ſie ein ſchwerer Mangel des Berliner 
Verkehrsnetzes behoben wird. 


Die Schwierigkeiten des Baus ergeben ſich 


einmal aus der Notwendigkeit, den Straßen: 
verkehr völlig ungeſtört während des 
Baus aufrechtzuerhalten. Man macht das allent⸗ 
halben in der bekannten Weiſe, daß man 
zuerſt eine auf tief eingerammten Eiſenträgern 
fundierte hölzerne Straßendecke in der Höhe des 
alten Pflaſters legt und dann darunter das 
Erdreich wegzuſchaffen beginnt. Ein großes 
Hindernis iſt die Höhe des Grundwaſſer⸗ 
ſtandes Berlins, wenige Meter unter dem 
Straßenpflaſter, der dazu zwingt, während des 
ganzen Baus ununterbrochen rieſige Pump⸗ 
anlagen laufen zu laſſen, um die Bauſtellen vor 
dem Erſaufen zu ſchützen. Die dritte Schwie⸗ 
rigkeit iſt das notwendig gewordene Abſtützen 
zahlreicher Hausfundamente. 

Unter dem Potsdamer Platz kommt man zu⸗ 
nächſt in eine Rieſenhalle von 50 mal 
70 Meter, in die 9 Zugänge vom Leipziger und 
Potsdamer Platz hinabführen. 
ohne Sperren, ſo daß der Fußgänger ſie zum 
gefahrloſen Unterqueren der verkehrsreichen 
Plätze benutzen kann. Unter dieſer Halle erſt 
liegen die beiden Bahnſteige. Die Stützen hier 
unten, die die Deckenkonſtruktionen dieſes Rau⸗ 
mes tragen, ſind mit einem waſſerdichten Be- 
ton mantel umgeben. Denn nach Fertig⸗ 
ſtellung des Baus, wenn die Pumpen abgeſtellt 
worden ſind, wird das Grundwaſſer wieder auf 
ſeinen normalen Stand ſteigen und wird den 
Zwiſchenraum zwiſchen Pfeiler 
mantel zum Teil ausfüllen. Es werden bereits 
die weißen Glasplatten, die den Bahnhof aus⸗ 
kleiden und wie Porzellan ausſehen, angebracht 
und ebenſo die Beleuchtungskörper. Hinter dem 
Potsdamer Platz und der Unterführung unter 
der U-Bahn teilt fih die Strecke in ſechs nach 


einem komplizierten Schema übereinander 


geſchachtelte Stollen, von denen drei 
in die Saarlandſtraße zum Anhalter Bahnhof 
führen, drei nach Süden zum Ringbahnhof 
neben dem Potsdamer Bahnhof abbiegen. Dieſe 
6 Stollen waren nötig, um ein Sichüberkreuzen 
der Linien auf gleichem Niveau zu vermeiden, 
was im Betriebe bekanntlich leicht zu Zugzu⸗ 
ſammenſtößen führt. Unter der Saarlandſtraße 
ſieht man die Strecke noch in ihrem Arzuſtand. 
Die ſtarken, 20 Meter langen Eiſenträger, ſind 
eingerammt, die Seitenverſchalung iſt ange⸗ 
bracht, im Raum zieht ſich ein chaotiſches, aber 
wohldurchdachtes Syſtem von eiſernen 
und hölzernen Verſteifungen kreuz und quer, 
aber auf dem Grunde wird erſt der Sand weg⸗ 
gefahren und große Felsbrocken, die ſeit der 
Eiszeit zum erſten Mal wieder das Licht ſehen, 
liegen herum. Weiter hinten, hinter der Sta⸗ 


tion Anhalter Bahnhof, und unter dem Kanal 


iſt die Strecke ſchon völlig fertig bis auf Schot⸗ 
terung, Schienen und Signale. Mit einer Breite, 
die für vier Gleiſe und Abſtellgleiſe in der 


Mitte berechnet ift, erſtreckt ſich hallenhoch und 


grau aufdämmernd in der ſpärlichen Beleuch⸗ 


tung der lange Betontunnel, droben aber, durch 
die dicke Decke nicht mehr hörbar, donnert wei⸗ 


ter der Verkehr der Millionenſtadt. g. 


Arbeitstagung 
der Hapag⸗Vertreter 


Vom 7. bis 11. November haben in Hamburg 
die diesjährigen Arbeitstagungen der europäi⸗ 
ſchen Generalvertreter und Filialleiter und der 
Leiter der Schiffsfrachtenkontore der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie ſtattgefunden. Die Paſſage⸗ 


Tagung hatte den Zweck, alle wichtigen Fragen 


des Paſſageverkehrs zu beſprechen und die Mög⸗ 
lichkeiten zu einem weiteren Ausbau des über⸗ 
ſeeiſchen Reiſeverkehrs von und nach Deutſch— 
land zu erörtern. Dem Landreiſeverkehr in 
Groß⸗Deutſchland, feiner Förderung durch die 


Hapag⸗Reiſebüro⸗Organiſation und der Lenkung 


ausländiſcher Schiffspaſſagiere in die deutſchen 


Reiſegebiete wurde beſondere Aufmerkſamkeit 
Groß⸗Hamburg als deutſches Tor zu! 
Welt und größter deutſcher Ueberſeehafen wurde 


geſchenkt; 


durch einen aufſchlußreichen Vortrag von Bir: 
germeiſter Krogmann gewürdigt. 


Die Tagung der Leiter der Schiffsfrachteng- 


kontore diente dazu, in perſönlicher Ausſprache 
zwiſchen der Zentrale und den Frachtkontor⸗ 
leitern aus dem Binnenland ſich gegenſeitig 
über die Geſchäftslage zu unterrichten, Erfah⸗ 
rungen auszutauſchen und die beſtmögliche Ge- 
jtaltung der Frachtwerbung zu beſprechen. 


Sie verbindet nicht nur die wid), 


Dieſe Halle ift. 


und Beton⸗ 
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Neues über tektoniiche und vulkaniſche Erdbeben 


Durch das große Erdbeben im Wie⸗ 
ner Becken gewinnen die nachſtehenden 
Ausführungen beſonderes Intereſſe.“ 


Leider kennen wir bis heute keine Möglich⸗ 
keit, das Eintreten einer Erderſchütterung nýr- 
auszuheſtimmen. Wir müſſen uns darauf be⸗ 
ſchränken, Meſſungen der Stärke und der Rich⸗ 
tung des Erdbebens vorzunehmen, uin aus den 


art Vermutungen anzuſtellen. i 

Die Zahl der Entſtehungsurſachen ft ver⸗ 
hältnismäßig gering. Vulkaniſche 
ſeien es Ausbrüche an der Oberfläche oder Ex⸗ 
ploſionen im Erdinnern, löſen die vulfani: 
ſchen Beben aus. Einſtürze von Hohlräumen 


Erdrinde, in der Hauptſache Verſchiebungen 
von Erdſchollen gegeneinander, die tektoni⸗ 
ſchen Beben. Vulkaniſche Beben, ſo furchtbar 
ihre Verwüſtungen an der Erdoberfläche oft 


den Einſturzbeben. 
Kraftentfaltung und Wirkung ijt die dritte Art 
der Erderſchütterungen. Ihre Ausläufer wer⸗ 
den in vielen Fällen über die ganze Erde ver⸗ 
ſpürt, und die Kräfte, die bei ihnen wirkſam 
ſind, übertreffen die der anderen Beben um ein 
Vielfaches. : 


Die Urſachen ſolch gewaltiger Erdbewegungen 
jind höchſt mannigfaltig. Am älteſten iſt wohl 


durch die fortſchrei⸗ 
tende Abkühlung zu Gebirgsbildung und 
Erdbeben Anlaß gibt. | 
Stoffzuſtand des Erdinnern bei der Abkühlung 
und damit Hand in Hand gehende Kriſtalliſa⸗ 
tionsvorgänge ſollen Erdſtöße ſowie Hebung 
und Senkung. der Erdoberfläche hervorrufen. 
Später kam man zu der Auffaſſung, daß neben 


laſſen können. Bei der; ungeheuren Spannung, 


nie eine erdbewegende Kraft auslöſen konnte, 


beizuführen. Ebenſo wie ein kühler Luftzug, 
der nie die Kraft beſäße, ein Glas zu zerbrechen, 


Kommen „offene“ EE 
Tennisturniere? 


Im Zuſammenhang mit dem nunmehr end⸗ 
gültig vollzogenen Uebertritt des zweifachen 
Wimbledonmeiſters Ta . ins Lager 
der Berufsſpieler wird 
Tenniskreiſen das Thema bet ſogenannten offe⸗ 
nen Turniere, an denen ſowohl Amateure 
als auch Berufsſpieler beteiligt ſind, er⸗ 
neut ſehr lebhaft erörtert. Es wurde vor allem 
beſonders vermerkt, daß ſich zum offiziellen Akt 
des Vertragsabſchluſſes zwiſchen Budge und 
dem Veranſtalter der Schaukämpfe führende 
Perſönlichkeiten des amerikaniſchen Tennisver⸗ 


ſich ſchon immer ſehr für die Schaffung offener 


ausgeſchloſſen, daß bei der Jahresverſammlung 
des Internationalen Tennis⸗Verbandes im 
März in Paris die Befürworter der offenen 
Turniere die Mehrheit erhalten. Pierre Gillou, 
der langjährige Vorſitzende des franzöſiſchen 
Verbandes, gab der Meinung Ausdruck, daß 
man die zirkusmäßigen Zweikämpfe Budge — 
Vines, Perry Vines, Budge— Perry uſw. nach 
wie vor ablehnen müſſe, daß man aber der 
Frage der Schaffung, von offenen Turnieren 
heute durchaus nähertreten könne. 


In: der ſchleſiſchen Handball A- Klaſſe haben 
wir jetzt den Endſpurt zu verzeichnen. Nach 
dem letzten Sonntag, der einen 7:8- Sieg vom 
A. T. V. Kattowitz über A T. V. Siemiqnowitz 
brächte, ift Ruch vom Sieger des! genannten 
Spiels in der Tabelle von der Spitze verdrängt 
worden. Wenn ſich die Kattowitzer deutſchen 
Turner weiter ſo gut ſchlagen, können ſie des 
Meiſtertitels ſicher feiii, ; 


‚Herausforderung, 
an Deulſchlend 


s England wartet auf die 1,5: Liter - Formel ` 


Schon ſeit längerer Zeit find — vor allem | 
in England — Beſtrebungen im Gange, die 
derzeit beſtehende internationale Rennformel 
auf Wagen bis 155 Liter Zylinderinhalt abzu⸗ 
ändern. Der letzte Kongreß in Paris hat jedoch 
vorläufig noch anders beſchloſſen. Dennoch gibt 
man auf dem Inſelreich die Hoffnung nicht auf, 


Aufzeichnungen der Seismographen (Erdbeben⸗ 
meſſer) über Entſtehungsort“ und Fate bene 


Vorgänge, 


im Geſtein der Erdtruſte bewirken Einſtur z⸗ 
beben, alle anderen Veränderungen in der 


auch ſein mögen, find immer örtlich begrenzt. 
und von geringer Stärke, Dasſelbe gilt von 
Viel gewaltiger in ihrer 


Oft genügt ein "Suftörutunterichled: 
die Annahme, daß die Zuſammenzie hung 


der Erdkruſte 


Auch Aenderungen im 


dieſen aus dem Erdinnern ſtammenden auch 
von außen einwirkende Kräfte Erdbeben veran⸗ 


unter der die Erdſchollen gegeneinanderſtehen, 
genügt oft ein Luftdrückunterſchied, der ſelbſt 


um gewaltſam einen Spannungsausgleich her⸗ 


internationalen 


bandes eingefunden hatten. Budge ſelbſt hat 


Turniere eingeſetzt, und es erſcheint keineswegs 


Deutſche Handballer in Front 


die Spannung in einer heißen. Lampenglocke zu 
gewaltſamem 1 Em und das Glas 


i zerſpringen läßt. 


die Bedeutung der pol - 
i ſchwankungen - 


Eine "ähnliche; lediglich „ 


Rolle ſollen nach neueren Annahmen auch die 
Erdmaſſen beſitzen, die durch Wind oder Waſſer 
voß einer Erdſcholle auf die andere getragen 
werden. 


So, geringfügig das Gewicht diejer“ 
Anwehungen und Anſchwemmungen auch fein: 


mag, es genügt, um die gewaltſame Spannung 
auszulöſen. 
wirkungen 


Wieder anderer Art ſind die Ein⸗ 
der ſogenannten Polſchwan⸗ 
kungen auf die Bewegung der Erdſchollen.“ 


Nach Beobachtungen der Fachleute nimmt die 
Zahl der tektoniſchen Beben mit der Größe der 
Polverſchiebungen zu, und die Zeit großer Erd⸗ 
bebenhäufung ift auch die Zeit von Richtungs⸗ 


änderungen in der Lage der Erdachſenpole. 
Dieſe durch die Statiſtik feſtgeſtellten Tatſachen 
beweiſen allerdings noch nicht, daß die Pol⸗ 
ſchwankungen tatſächlich die Erdbeben auslöſen. 
Es kann nämlich auch umgetehrt fein, daß die 
durch die Beben verurſachten Maſſen⸗ 
umla gerungen im Innern der Erde ihrer- 
jeits exſt'die Polſchwankungen zur: Folge haben. 
Die Erderſchütterungen ſtehen auch im Zuſam⸗ 
menhang mit den Sonnenflecken, denn durch 
ihre elektromagnetiſche Beeinfluſſung kann die 
Sonne Erderſchütterungen bewirken, worüber 
jahrelange ſorgfältige Beobachtungen vor⸗ 
liegen. 

Die Aufzeichnungen der Erdbebenmeſſer oder 
Seismographen geben über die verſchiedenen 
Arten der Arſachen keinen Aufſchluß. Sie er⸗ 
möglichen nur eine Beſtimmung der Stärke, der 
Richtung und des Ortes des Bebens, denn fié 
zeichnen nur die Erdbebenwellen auf. Die 
Bebenmeſſer beſtehen ihrem Weſen nach aus 
einem ſehr empfindlichen Pendel, das feine. 
Bewegungen mit einem Schreibſtift oder auf 
photographiſchem Wege auf einen Papierſtreifen 
zeichnet. Dieſer Streifen iſt über eine Walze 
geſpannt, die durch ein Uhrwerk. bewegt wird. 
So iſt eine genaue Zeitableſung möglich, durch 
die das Eintreffen jeder Erdbebenwelle auf die 
Sekunde genau berechnet werden kann. 

Dieſen Aufzeichnungen und Beobachtungen 


verdanken wir wertvolle Kenntniſſe von unſe⸗ 


rem Erdball. Die Wellen haben ganz be⸗ 
ſtimmte Eigenſchaften, je nachdem ſie über die 


die Vorher shot der deutſchen Rennwagen bei 
Einführung einer neuen Rennformel — d. h. Be⸗ 
ſchränkung des Zylinderinhalts auf 1500 cem — 
rechnen zu können. Die neueſten Meldungen 
maßgebender engliſcher Kreiſe beſagen, daß dies 
im Jahre 1941 (bis zu welchem Zeitpunkt die 
neue Formel in Kraft getreten ſein wird) ge⸗ 
ſchehen werde. 


Type, mit der man es ſchaffen werde, obwohl — 


ſo wiſſen engliſche Blätter zu melden — auch 
in Deutſchland Konſtruktionsverſuche in ähn⸗ 
licher Richtung laufen ſollen. 


Das nächſtemal in Warſchau 


Der fällige Rückkampf zwiſchen den Amar 
teurboxern von Deutſchland 
Polen iſt bereits für den 4. Juni 1939 ange⸗ 
ſetzt worden. Dieſe elfte Begegnung wird in 
Warſchau zur Durchführung gelangen. 


N Wie in Thorn 

In Gdingen ſtand eine Boritaffel von Pom- 
merellen der lettiſchen Mannſchaft gegenüber, 
die in Thorn den Reſerven Polens unterlag 
und nun als Rigaer Städtemannſchaft durch 
die Seile kletterte. Sie verlor in demſelben 
Punktverhältnis wie in Thorn. Die Punkte für 
die Letten holten Timmermanis, der ſeinen 
Kampf gewann, ſowie Truſis und 8 die 
e kämpften. 


Des Titels nicht lange ek 


Der ‚ Holländer‘ Beb van Klaveren hat ſich 
des Titels eines Europameiſters im. Mittel- 
gewicht, der ihm vor einigen Monaten erſt nach 
Abänderung des im Kampf mit Tenet erzielten 
Ergebniſſes zugefallen war, nicht lange erfreuen 


können. In Rotterdam wurde er jetzt von dem 


durch ſeine Kämpfe mit Eder auch in Deutſch⸗ 
land gut bekannten griechiſchen Meiſter 
Chriſtoforides über 15 Runden nach 
Punkten geſchlagen. Der von dem Schweizer 
Ritzi geleitete Kampf war bis zur achten Runde 
ziemlich offen. In der neunten Runde erlitt 
der Titelverteidiger eine böſe Verletzung an 
der rechten Augenbraue, die ihn in der Folge 
ſchwer behinderte. Chriſtoforides, der eine aus⸗ 
gezeichnete Leiſtung bot, kam allmählich immer 


mehr in Front, und als ſich in der letzten Runde 


auch noch eine alte Wunde an van Klaverens 


linker Augenbraue öffnete, hatte der griechiſche 
Meiſter gewonnenes Spiel. ; 


Era baue eine neue 1,5 Liter⸗ 


und 


gewicht und Europameiſter Schäfer (Ludwigs 


. 


Erdaberſlüge PER rn das ‘Annere der Erde 


laufen. 
keit iſt verſchieden, je nachdem harte Erd 
ten oder loſe Sande und lockere Erden die 
Wellen weiterleiten. Nach ihrer Entfernung 
vom Herd werden die Erdbeben in drei Arten 
eingeteilt, 
Nahbeben und die Fernbeben. 
lichen Beben ift nur ein Hauptſtoß zu veripi ji 
ren, während die Nahbeben vor dem Haup 
ſtoß einen ſchwächeren Vorſtoß fühlen 
Die Fernbeben zeigen mehrere ſolcher Vorſt öße 
Drei verſchiedene Wellenarten treten in diefe! 
Erſcheinung zutage, die wiederum dadurch ZW 
ſtandekommen, daß die Wellen auf drei verſchie 
denen Wegen vom Herd des Bebens zur Beo 
achtungsſtelle gelangen. 
den Wellen find auf dem kürzeſten Wege DUTA 
das Erdinnere gegangen. Es folgen ſodann di 
Wellen, die innerhalb der Erdkruſte zum 
obachtungsort laufen, während die Hauptmweller 
auf der Erdoberfläche bis zur Bebenſtatior 
vorſchreiten. Aus der Dauer, die die 
Wellenarten zur Zurücklegung dieſer Stret 
brauchen, läßt ſich die Entfernung des Erd 
bebenherdes von der Station berechnen. 
genauen Beſtimmung ſind natürlich 


laſſen f 


Die zuerſt eintreffen 


Auch die Fortpflanzungsgeſchwindig 


Erdſchich⸗ H 


1 


{ 


und zwar in die Ortsbeben, die 
Bei den ei y 


dre 


* 


au 
tomple 


zierte mathematiſche Berechnungen notwendig 
Intereſſant find die Aufſchlüſſe, die aus deM 


Charakter der Erdbebenwellen vom Erdinnern 
gewonnen werden. Es zeigt ſich nämlich, dal 
ſich die Beſchaffenheit des Erdkörpers in a 
Tiefe von etwa 1500 Kilometer plötzli 

ändert. Wenn die Erdbebenwellen Diele 
Grenze überſchreiten, verlaufen ſie plötzlich in 
ganz anderer Richtung. War bis dahin ihre 
Bahn gegen den Erdmittelpunkt gekrümmt, Ít 


wird ſie jetzt geradlinig. Man ſchließt daraus 


daß der Kern der Erde im Gegenſatz zu dem 
Mantel der Erdkruſte aus einer nahezu gleich. 


achtmal ſo ſchwer als Waſſer ſein muß, 


die Geſteine der äußeren Erdrinde nur ein 


ſpezifiſches Gewicht von 2,5 bis 3,5 beſitzen. 
Zuſammendrückbarkeit des Erdkerns ijt nach 
dieſen Berechnungen etwa fünfmal kleiner al 
die des Stahles bei gewöhnlichem Druck. 
Erklärung dafür kann man nur den ungeheuren 
Druck angeben, der im Erdinnern herr 
muß. Die Berechnungen über das 
gewicht der Erde ſtimmen mit dieſen 
lungen überein, und man kann ſich an 
dieſer Tatſachen, alſo des ungeheuren Kr 


während 3 
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und der hohen Temperaturen, die im Erd 


innern herrſchen, einen Begriff machen, 
gewaltigen Spannungen hier schlummern 
-müſſen, ſo daß oft ein geringfügiger Anlaß ge 
nügen kann, um die ſchwerſten Erderſchütterun⸗ 
Ewald Schild. 


artigen Maſſe beſteht, die genau wie Stahl 
gen herbeizuführen. 


— . — —¼— — . — — 
Mori DOM. Lage = 


Eitlands Ringer in Hochjorm 

Der. in Reval zum Austrag gebracht 
1. offizielle Länderkampf im griechiſch⸗römiſchen 
Ringen zwiſchen Deutſchland und 
brachte den Eſten mit 5:2 einen une 
hohen Erfolg In den einzelnen Kämpfen waren 
abwechſelnd zwei Eſten und ein Deutſcher en 
zwei Deutſche und ein Eſte als Kam 
tätig. Die gefällten Urteile ſind im großen ad 
ganzen gerecht, ein ausgeſprochenes Fehlurteil 


Land 
ke 


gab es nicht. Die deutſche Staffel ging mit 


großen Hoffnungen in den Kampf, doch war iht 
nur in zwei Fällen der Erfolg beſchieden. 

Eſten rangen ſamt und ſonders in Hochform 
wobei ſich der Nachwuchs auf der ganzen Line 
auszeichnete. Nur Schmitz (Köln) im Feder ⸗ 


hafen) im Weltergewicht konnten den Eſten —— 
Punktſiege abnötigen. 


Irlands hocken - Frauen 
ſiegten im Haag 
Der im Haag ausgetragene Srauen-Länder 
kampf im Hockey zwiſchen Irland und Holland 
wurde von den Vertreterinnen der grünen 
Inſel überraſchend hoch mit 5:0 Toren ge- 


wonnen. Dieſer glatte Sieg, der dem Spiel 


verlauf nach auch in dieſer Höhe verdient war, 


kam völlig unerwartet, nachdem Irland in Köln 
gegen Deutſchland nur recht glücklich gewonnen 
und gegen die ſchwächere Mannſchaft Belgien? 
vier Tage ſpäter jogar nur 11 geſpielt hatte 
Die ſonſt recht gute holländiſche Elf ſpielte 


weilig ihre gewohnte Form, während die iriſchen 
Frauen ſehr gute Leiſtungen zeigten. 


Die Schützen werden immer beſſet 
Anläßlich der in Reval ausgetragenen 
Meiſterſchaften von Eſtland im Schießen wur⸗ 
den verſchiedene Weltrekorde übertroffen. Die 
heraus ragendſte Leiſtung vollbrachte J. Bil’ 
berg, der mit der Kleinkaliberbüchſe in del 
knienden Uebung 307 von 400 möglichen Ringen 
| erreichte und damit. den derzeitigen Meitretort 
| um s Ringe übertraf. K. Küber, der mit 382 
Ringen ſtehend um zwei Ringe beſſer war als 
der Weltrekord, erzielte mit dem freien Gewehr 


während der Weltrekord auf 1124 Ringe ſteht. 


gegen Irland ſehr ſchwach und zeigte nur zeit- 


ſogar 1133 Ringe in den drei Anſchlagsarten, z 
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Stadt Pofen 


Mitwoch, den 16. November 
onnerstag: Sonnenaufgang 7.15, Sonnen: 


utergang 15.58, M 
5.58, ondaufgang 1.52, Mond: 
Antergang 13.45. leti 


Waſſerſtand der Warthe am 16. Nov. + 0,96 
e am Vortage. 

Deutſche Bühne Poſen 
m Sonnabend, 19. November, wird um 
Uhr Jpſens „Peer Gynt“ gegeben, 
. Teatr Wielki 
ttwoch: „Glückliche Reiſe“ 


Onnersta . “ 
Borit) g: „Damen und Huſaren 


N 
Greitag: „Syrena“ (Geſchl. Borit.) 


19.30 


(Geſchl. 


Kinos: 
s „Die Goldhaarige“ (Engl.) 
zn de: „Heidekraut“ 1 
er: „Vorſicht, Herr Profeſſor!“ (Engl.) 
Shine „Jean“ (Engl.) 
Slos $: „Jagd nach dem Junggeſellen“ 
Tirion „Florian“ (Poln.) 
ona: „Die tolle Claudette“ (Deutſch) 


Apollo: 


Berkehrsregelung 
} am Herz⸗Jeſu⸗Denkmal 


go Paſſieren der Straßenkreuzungen am 
für Selu = Denkmal iſt für Fußgänger wie 
5 Fahrzeuge ſehr gefährlich, da auf der 
ßen Fläche vor dem Denkmal die nötige 
rkehrsregelung fehlt. Wie nun verlautet, joll 
nächſt eine Regelung des Verkehrs auf dem, 


Nreſſenden Gelände durchgeführt werden. 
ler erſte Schritt dazu ift die Erweiterung des 


i nen Platzes direkt gegenüber dem Denkmal, 
e eine beträchtliche 
tenmomente bedeutet. 


— — 


Schmälerung der Ge⸗ 


in erfehrsjtodung. Heute morgen entgleiſte 
Fir er 27. Grudnia, gegenüber der befannten 
une Thiem, ein Straßenbahnwagen, der ge: 

e aus der Fredry kam. Er fuhr noch einige 


80 auf dem Fahrdamm, bis er zum Halten 


ER tamt werden könnke. Eine längere Ver: 
ei rsſtockung mwar die Folge dieſer Ent: | 
Planung. die nach dem Verkehrsunfall auf dem 


Sw. Krzyſki nun ſchon in wenigen Tagen 
die zweite ähnliche Fall iſt. Da die Schuld an 


; gef en Entgleiſungen ſicher bei den zu ſehr aus- 
iyik tenen Schienen der Kurven liegt, wird 
M e Direktion der Poſener Straßenbahn in Zu⸗ 


de t beſſer für eine ſorgſame Ueberwachung 
ie Schienennetzes jorgen müſſen, damit ſtatt 
eſer harmloſen Anfälle nicht noch einmal ein 


ſchwerer Verkehrsunfall entſteht. 


„Chicago“ 
Der größte Film der Welt! 


Am Freitag große Premiere im „Slorice”, 
r hiſtoriſche Brand von Chicago iſt hier 
teu wiedergegeben. Die Vorbereitungen zu 


En Aufnahmen haben allein mehr als 2 Mo- 
nate gedauert. Der Film wird überall in der 


4 lt mit einem Rieſenerfolg gezeigt und läuft 
e ſeit mehreren Wochen im Tivoli, dem 
ößten Kino Londons, bei erhöhten Preiſen, 


was in der Geſchichte dieſes Theaters noch nicht 
85 geweſen iſt. In den Hauptrollen ſehen wir, 


"lich wie in dem Film „San Francisco“, ein 
teigeſpann. 


I Diesmal find es Tyrone Power, 
ice Faye und Don Ameche. Das Intereſſe für 


dieſen Film iſt außerordentlich groß. 


„Akademie“ führt. 


Die Wunderbahn an der Nowa 


Ein Weihnachtswunſch der Kiuderwelt 


Was die Jugend aller Altersklaſſen heute 
gleichermaßen feſſelt und intereſſiert, iſt das 
techniſche Spielzeug. Hierbei iſt wieder 
die Modelleiſenbahn das verbreitetſte und auch 
für die Wohnung geeignetſte mechaniſche Spiel⸗ 
zeug. So lautet denn in der Weihnachtszeit der 
ſehnlichſte Wunſch vieler Jungens oder gar 
Mädels: Ich wünſche mir eine Eiſenbahn. Nun 
iſt, wie wir bereits vor einigen Tagen kurz 
berichteten, jetzt eine elektriſche Modelleiſen— 
bahn bis aus Kattowitz zu uns nach 
Poſen gekommen; zwar nicht auf eigenen Rü- 
dern, ſondern von ihrer großen Schweſter trans⸗ 
portiert. Dieſe Bahn hat ſicher die kühnſten 
Jungenträume weit übertroffen. Nicht mit 
einer Stahlfeder, die man ja nach kurzer Zeit 
wieder ſpannen muß, ſondern mit einem ſoliden 
elektriſchen Motor der weltberühmten deutſchen 
Marke „Merklin“ angetrieben, fährt die Mo- 
delleiſenbahn über ein Schienennetz, das bis in 
alle Einzelheiten dem großen Vorbild ent⸗ 
ſpricht. Ueberhaupt bildet dieſe Modellbahn, 
die man jetzt auch käuflich für einen dem Wert 
dieſer techniſchen Präziſionsausführung ent- 
ſprechenden Preis erwerben kann, eine große 
Senſation für unſere Kinderwelt. 
Schnell herumgeſprochen hat ſich die Kunde von 
dieſer Wunderbahn, und weiter ſtauen ſich Tag 
für Tag die Menſchenmaſſen vor dem Teppich⸗ 
geſchäft der Firma „Bracia G öreccy“ an der 
Nowa, die dankenswerterweiſe den Platz für 
dieſe einzigartige Schau zur Verfügung 
geſtellt hat. 


Witz! 


„Jean 


"im Kino 


Volle Hochſchulrechte hat durch eine beſondere 
Verfügung die Poſener Handelshochſchule er- 
langt, die ſeit dem 10. November den Namen 


Barrieren ſind jetzt auch 


eſſe der Verkehrsſicherheit an dieſem lebhaften 
Punkt der Stadt nur zu begrüßen ift. Hof⸗ 
fentlich wird auch bald ein Verkehrsſchutzmann 
dort Aufſtellung nehmen. 

Tod durch Leichtſinn. Geſtern ereignete ſich 
unter der Eiſenbahnbrücke in Zawady ein Un⸗ 
fall, der das Leben eines jungen Burſchen for⸗ 
derte. Ein Milchwagen aus Lopuchowo über: 
fuhr den 16jährigen Broniſlaw Krobſti, der 
auf den Wagen ſpringen wollte, um ſchneller an 
ſeine Arbeitsſtätte zu gelangen. Er glitt dabei 
auf dem naſſen Pflaſter aus und geriet runter 
den Wagen, deſſen Räder ihm über den Bruſt⸗ 
kaſten gingen. Der Wagenlenker hielt ſofort an 
und brachte den Jungen in das Stadtkranken⸗ 
haus, wo er bald darauf ſtarb. 

Der fremde Mann im Keller. Ein nicht 
alltäglicher Vorfall ereignete ſich in einem Hauſe 
der Podgórna, Eine Hausbewohnerin begab 
ſich am Vormittag in den Keller und hörte ver⸗ 
dächtige Geräuſche. Auf ihre Frage, wer dort 
ſei, antwortete eine fremde Männerſtimme: 
„Niemand! Was geht Sie das an?!“ Die er- 
ſchreckte Frau ging zurück zur Treppe, hinter 
ihr her rannte der Fremde, der die Flucht er⸗ 
griff. Es begann eine Verfolgung durch den 
Portier des Hauſes. In der Szkolna wurde 
der Flüchtende von einem Poliziſten feſtge⸗ 


Musik! 
All dies in hoech künstlerischer Gestaltung bringt uns die unstreitig 
beste Filmkomödie dieser Saison 


‘ (Lokaj Jasniei Pani) 


mit der bezaubernden Annabella und William Powell, nach dem bekannten 


Theaterstück von Bus Fekety „Jean“. — Zwet 
gibt uns mit diesem Großfilm ab Mittwoch, 16. November 


nN OWE“ Dab 


rogrammwechsel : 5. 7 und 9 Uhr. 


an der Straßen⸗ 
kreuzung am Briſtol aufgetaucht, was im Inter⸗ 


| 


Wenn man Gelegenheit Hat, die einzelnen 
Wagen und Lokomotiven und die Schienenzepps 
aus nächſter Nähe zu betrachten, dann iſt man 


chem Fleiß dieſe naturgetreuen Modelle unſerer 
großen Eiſenbahn entſtanden ſind. Herr 
Lipps aus Kattowitz, der Erbauer dieſer 
einzigartigen Spielzeuge, hat aus Liebe zum 
Modellbau ſchon in frühen Jahren begonnen, 
einzelne Wagen und Gleisanlagen für ſeine 
Freunde und Bekannten herzuſtellen. Als ſie 
dann begeiſterten Anklang fanden, erweiterte 
er ſeinen Betrieb immer mehr und fand bald 
überall in Polen ein Abſatzgebiet, das heute 
ſchon Städte wie Kattowitz, Krakau, Lodz, 
Warſchau und nun auch Poſen umfaßt. Als 
oberſter Grundſatz des Erbauers gilt der, nur 
techniſch und handwerklich einwandfreies Spiel⸗ 
zeug herzuſtellen, das Generationen überdauern 
kann. 5 

Jeder Bater und jede Mutter, die ihren Kin⸗ 
dern ein wirklich wertvolles Geſchenk zu Weih- 
nachten machen will, ſollte daher auch an Herrn 
Lipps und ſeine elektriſche Eiſenbahn denken, 
die nur noch wenige Tage in den Schaufenſtern der 
Firmen „Bracia Goreccy“ an der Nowa 
und „Peſchke“ an der St. Martinſtraße zu 
beſichtigen ſind. Herr Lipps, der mit ſeinen 
Modellbahnen perſönlich nach Poſen gekommen 
iſt, nimmt auch in den genannten Geſchäften 
Beſtellungen für ſpätere Lieferungstermine ent⸗ 
gegen. to. 


Pikanterie! 


Stunden besten künstlerischen Genusses 
rowskiego-5 - 
halten, der ihn zur nächſten Polizeiſtation mit⸗ 


nahm. Dort ſtellte es ſich heraus, daß es ſich 
um den bekannten Kellerdieb Franciſzek Kula⸗ 


„yiat handelt. 


Auf der Flucht verletzt. Geſtern abend ſtellte 
ein Polizeipoſten in der Traugutta den ſeit 
längerer Zeit geſuchten 26jährigen Arbeiter 
Zenon Hanyſz, wohnhaft Madalinſtiego 9. Da 
dieſer flüchtete, wurde er von Poliziſten ver- 
folgt, die Schüſſe auf ihn abgaben. Der Flücht⸗ 
ling wurde verletzt und mußte ins Krankenhaus 
gebracht werden. Dem Leben des Verletzten 
droht keine Gefahr. 


FFFPFPPPPPPPPPPPPP ERGEBEN 
Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Se i nur werktäglich 
von 11 bis 12 Uhr. 


r. 

(Aue Anfragen ſind zu richten an die Brieſtaſten⸗Schriſt ⸗ 
leitung des „Poſener Tageblattes“. Auskünfte werden uns 
ſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsguittung unent⸗ 
geltlich, aber ohne Gewähr, erteilt. eder Anfrage ijt 
ein Briefumſchlag mit Freimacte zur eventuellen schriftlichen 
Beantwortung beizulegen. 


) 
G. v. 3. Obrzyſto. Die neuen Deviſenbeſtim⸗ 
mungen betreffen, wie Sie aus dem geſtrigen 


Wirtſchaftsteil erſehen können, nur die Anmel⸗ 


dung von im Ausland befindlichen Vermögens⸗ 
werten, von denen Geld und Gold der Bank 
Polſti zum Kauf angeboten werden müſſen. Da 
nur Vermögen von zuſammen mehr als 5000 
Zloty für die Anmeldung in Frage kommen, 
werden Sie von der Verordnung nicht betroffen. 
Dagegen iſt die Verfügung über Auslands⸗ 
guthaben durch die erſte, vor kurzem ergänzte 
Deviſenverordnung geregelt. Genehmigungen 
ſind bei der Deviſenkommiſſion über eine De⸗ 
viſenbank zu beantragen. 


Hanzendes Kaar fett di Firun? 
“BEZ MYDLA% ) 


Szampon Czarna tó 
erſtaunt, mit welcher Genauigkeit und mit wel- das garantiert nicht-alkalische Shampoon! 


Zeitſchriften 


Das erſte Raſthaus an der Autobahn. Dir 
Reichsautobahnſtrecke München — Bad Reichen. 
hall iſt das meiſtbefahrene Stück der einzig⸗ 
artigen deutſchen Reichsautobahnen. An einem 
ihrer ſchönſten Punkte, am Chiemſee, wurde das 
erſte Raſthaus der Reichsautobahn eröffnet. Uebe! 
dieſes unvergleichlich ſchöne Ausflugsziel bring. 
die neueſte Nummer des Illuſtrierten 
Blattes (Nr. 46) einen feſſelnden Bild. 
bericht. Beſonders wird ein großer, teils 
humorvoller, teils aufklärender bebilderter Ar⸗ 
tikel „Weshalb ſchlafen wir?“ intereſſieren 
Dieſe Ausgabe des Illuſtrierten Blattes er⸗ 
halten Sie im Zeitungshandel oder direkt vom 
Verlag in Frankfurt a. M. 


Guter Nat! „Im November ift gut, den Ta; 
ausnützen und nach der Arbeit am Feuer ſitzen, 
etwas Gutes erzählen oder hören, auch Gänſe 
braten und Becher leeren.“ Wer denkt da nicht 
an die Fliegenden Blätter, das be 
kannte Münchener humoriſtiſche Unterhaltungs: 
blatt? Verlag und Schriftleitung ſind ſich der 
guten Tradition der „Fliegenden“ bewußt, 
haben jedoch ein durchaus modernes Blatt ge⸗ 
ſchaffen, deſſen Reichhaltigkeit man ſchätzt. Ee 
ijt viel Luſtiges in jedem Heft, Witze, Gloſſen, 
Verſe, Gedichte, Geſchichten, Einfälle, Anekdoten, 
Zeichnungen und nicht zuletzt gute farbige 
Bilder. : 


Schon wieder! 


. Paris. In einem großen Textilunternehmen 


in Lille brach in der Nacht zum Dienstag ein 
Feuer aus, das das ganze Gebäude in Aſche 
legte. Die Feuerwehr, die eine ganze Anzahl 
umliegender Wohnhäuſer räumen mußte, wurde 
erſt in den Morgenſtunden Herr der Lage. De; 
Brandſchaden beläuft ſich auf über 15 Millionen 
Franken. Mehrere hundert Arbeiter und Ar⸗ 
beiterinnen find brotlos geworden. 


Deutſcher Matroſe reitet 
ſpaniſches Kind vor dem Ertrinken 


Berlin. Am 13. November rettete im Hafen 
von Cadiz ein Beſatzungsangehöriger des deut⸗ 
ſchen U-Bootes „U 32“ ein achtjähriges ſpani⸗ 
ſches Mädchen vom Tode des Ertrinkens. Dar 
Mädchen war in der Nähe des U-Bootes von 
der Pier des Hafens herab ins Waſſer gefallen. 
Die Rettungstat wurde durch Dunkelheit und 
Sturm ſehr erſchwert. ; 


Großfeuer in einer jütländiſchen 
Seilfabrit 

Aarhus. In der letzten Nacht entſtand in 
Viby bei Aarhus in einer großen Seilfabriſ 
ein Feuer, durch das außer den Maſchinen eir 
großes Lager voll Hanf und große Mengen von 
Fertigwaren vernichtet wurden. Die Feuer⸗ 
wehren von Aarhus und Umgegend waren mil 
ſieben Motorſpritzen zur Stelle, konnten aber 
nur die Nachbargebäude ſchützen. Der Schaden 
wird auf zwei Millionen Kronen ge⸗ 


ſchätzt. 


— Tg 


— 


Die Tragödie des Zopfes 


Ein tragikomiſches Kapitel der Mode. 
Von Fritz H. Chelius. 


Von allen Kapiteln der Mode iſt das des Zopfes — des 
männlichen Zopfes — das komiſchſte und tragiſchſte zugleich, 
enn keine andere Modenſchöpfung der Welt iſt bei ihrem erſten 
uftreten jo begeijter* begrüßt und enthuſiaſtiſch gefeiert wor- 
im wie der Zopf. Keine andere kann fih rühmen, über mäch⸗ 
ge Gegner ſo unbedingt geſiegt zu haben, aber auch keine 
andere ift mit mehr Hohn und Spott zu Grabe getragen wor- 
en als er. Ein Stück Kulturgeſchichte umſpannt dieſe Zeit, 
und ſicher iſt es nicht die unintereſſanteſte. 


An der Wiege des Zopfes ſtand die Allonge-Perücke und 
mi feinem Grabe die napoleoniſche Zeit, die ganz Europa auf 
en Kopf ſtellte. Man muß etwas weiter ausholen, wenn man 
erklären will, warum der Zopf bei ſeinem erſten Erſcheinen 
dieſe Begeiſterung auslöſte. 


ER Vor dem Dreißigjährigen Kriege trug man in Deutjd- 
and (und auch in anderen europäiſchen Staaten) kurzes 
Kopfhaar und lange Bärte. Wenn wir die Modebilder des 
. Jahrhunderts verfolgen, läßt fih leicht feſtſtellen, daß der 


Bart immer kürzer und ſchmaler wird, dann kommt der Kinn⸗ 
bart ganz in Wegfall, und der Schnurrbart wird ſchließlich 
nur ein ſchmaler, dünner Strich. Dagegen ſchrieb die Mode die 
Kopfhaare immer länger vor. Nun kam ſo mancher, der die 
Mode gern mitgemacht hätte, in Verlegenheit, weil ſein Kopf⸗ 
haar nicht ſo wollte, wie es die Mode vorſchrieb. Das war die 
Geburtsſtunde der Perücke, die ſich zu der obſkuren Allonge⸗ 
Perücke auswuchs, die „in Millionen Locken“ über Kopf und 
Schultern rollte, die Ohren, den Rücken und auch einen Teil 
der Bruſt bedeckte. Nur eine kleine Minderheit widerſtand 
dieſem Geſetz der Mode, und ſonderbarerweiſe gehörten gerade 
die beiden gewaltigſten Gegenſpieler jener Zeit zu dieſer Mino⸗ 
rität: Kaiſer Ferdinand II. und Wallenſtein haben nie Perücken 
getragen. Ludwig XIV. dagegen war nie ohne die Allonge⸗ 
Perücke zu ſehen. 


Dieſen Allonge-Perücken wagte um ſo weniger jemand, 
den Krieg zu erklären, als ſchon die kurze Stutzperücke als 
„ſtaatsgefährlich“ betrachtet wurde; die konnten nur Häupter 
von „deſtructiven Tendenzen“ tragen. Königin Anna von 
England ließ einen ihrer beſten Miniſter in Ungnade fallen, 
nur weil er gewagt hatte, vor ihren Augen in einer Stuk- 
perücke zu erſcheinen. ; RE 


Aber auch damals gab es ſchon einige kühne Streiter, die 


gegen dieſen Unfug zu Felde zogen Moſcheroſch, den ſie den 


„Philander von Sittenwald“ nannten, geißelte in ſeinem 
„Alamode⸗Kehraus“ (um 1660 erſchienen) die vielen falſchen 
Haare, wenn er ſchrieb: „ .. Bijt Du ein Deutſcher? Wa run 
denn mußt Du ein falſches Haar tragen? Warum muß die: 
Haar alſo lang über die Schultern herabhangen? Warum 
willſt Du das Haar nicht kurz beſchneiden nach alter deutſcher 
Sitte? Iſt das nicht eine loſe Leichtſinnigkeit? Dieſe langen 
Haare, alſo herabhangend, ſind rechte Diebeshaare und erdacht 
worden von den Wälſchen, welchen um eines Diebesſtückes oden 
um einer anderen Miſſethat willen ein Ohr abgeſchnitten wor: 
den. Ihr aber wollt ſolche laſterhaften Leute in ihrer Un⸗ 
tugend nachäffen? Eurer eignen, ehrlichen, deutſchen Haare 
wollt Ihr Euch ſchämen? Ihr wollet ſie abſchneiden und hingegen 
lieber eines wälſchen Diebs- und Galgenvogels Haar Euch auf 
Euren Kopf ſetzen laſſen? Aber wer ſich ſeines eignen Haares 
ſchämt, der iſt nicht werth, daß er einen Kopf hat.“ 


Das war damals die Stimme des Predigers in der Wüſte 
Sie verhallte ungehört. Wie ſich aber allmählich die Dinge 
wandelten, das zeigt am beiten die preußiſche Dynaſtie. Der 
Große Kurfürſt und König Friedrich I. trugen noch die große 
Allongeperücke. Beſonders der letztere liebte förmliche Turm 
bauten falſcher Haare. Friedrich Wilhelm J. dagegen erklärt 
der Allongeperücke den Krieg, — aber auch nur zugunſten der 
Stutzperücke. Bei ihm mag ebenſoſehr in Haß gegen die fran⸗ 


à 
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Leszno (Liſſa) 

n. Achtung, Handwerker! Der Hauptvor⸗ 
ſtand des Chriſtlichen Handwerkerverbandes 
Poſen beabſichtigt, in nächſter Zeit in Liſſa 
einen Vorbereitungskurſus für Hand⸗ 
werker, die die Meiſterprüfung ablegen wollen, 
ins Leben zu rufen. Anmeldungen ſind an den 
Vorſitzenden der hieſigen Ortsgruppe des Ver⸗ 
bandes, Adam Siwek, Marſz. Pilſudſtiego 42, 
von 14 bis 14.30 Uhr bis zum 28. d. Mts. zu 
richten. Der Vorſitzende erteilt nähere Aus⸗ 
kunft. 

eb. Der Deutſche Frauenverein ladet zu einer 
Mitgliederverſammlung am Freitag, dem 25. d. 
Mits., nachm. 4 Uhr im Gemeindeſaal der 
Johanniskirche ein. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Theater in Nawitſch. Am Sonntag, dem 

d. Mts., ſpielt die Deutſche Bühne-Poſen 

im E die Komödie „Ein ganzer 
Kerl“. Näheres wird noch bekanntgegeben. 

— Autounfall. Auf der Chauſſee Rawitſch 
Oſtrowo ereignete ſich ein Autounfall, der 
noch glücklich abgelaufen iſt. Der Kraftfahr⸗ 
Unternehmer Fr. Nowacki von hier wollte 
bei Kobylin einem ihm entgegenkommenden 
Fuhrwerk ausweichen. Er fuhr dabei in einen 
angekoppelten zweietn Wagen, wodurch die 
Scheiben des Autos zertrümmert und der Kühler 
beſchädigt wurde. N. kam mit dem Schrecken 
davon. Die beiden Paſſagiere, Haſas aus Szy⸗ 
manowo und Czechowſti aus Rawitſch, erlitten 
leichte Verletzungen. 


Miejska Görka (Görchen) 

— Bon der Deutſchen Vereinigung. Die 
Mitgliederverſammlung der Ortsgruppe Görchen 
der Deutſchen Vereinigung findet nicht, wie 
bekanntgegeben, heute, Mittwoch, ſondern am 
morgigen Donnerstag ſtatt. Beginn um 20 Uhr. 


Nowy Tomiysl (Neutomiſchel) 

an. Todesfall. Eine weitere Lücke hat der 
Tod in die Reihen des hieſigen bodenſtämmigen 
Deutſchtums geriſſen. Am gleichen Tage wie 
Vg. Baenſch, verſchied der Altſitzet Vg. Guſtav 
Fenske aus Altborui im Alter von 78 Jahren. 
Der Verſtorbene wär viele Jahte, ſchon von 
deutſcher Zeit her, Gemeindekirchenvertreter und 
hat ſich als ſolcher um die Gemeinde verdient 
gemacht. Auch an ihm hat die hieſige deutſche 
Volksgemeinſchaft einen aufrechten Volks⸗ 
genoſſen verloren. 


an. Tot aufgefunden wurde am Montag, dem 
14. d. Mts., morgens zwiſchen 5 bis 6 Uhr der 
19jährige Gaſtwirtsſohn Rudi Lehmann aus 
Lewitz⸗Hauland. Die Leiche lag auf den Eiſen⸗ 
bahnſchienen der Strecke Bentſchen Birnbaum. 
Wie bis jetzt feſtgeſtellt wurde, hatte der jii- 
gendliche Volksgenoſſe am Sonntag abend ein 
Vergnügen beſucht, von dem er nachts mit dem 
Fahrrade heimkehrte. Es wird angenommen, 
daß er unterwegs ermordet und die Leiche 
auf die Schienen geſchleppt wurde. Hier wurde 
fie von dem Lokomotivführer des 6-Uhr-Zuges 
bemerkt. Der Zug konnte rechtzeitig zum Stehen 
gebracht werden. Eine Gerichtskommiſſion be⸗ 
gab ſich am Dienstag früh an den Fundort. 
Nähere Einzelheiten konnten noch nicht in Er⸗ 
fahrung gebracht werden. Der Fall hat hier 
großes Aufſehen erregt, da es ſich um den Sohn 
einer ſehr bekannten Familie handelt. 


Kalisz (Kaliſch) 


ei. Aenderung der Bobitunben, Die Poſt⸗ 
verwaltung teilt mit, daß die Abteilung für 
Telephon, eingeſchriebene Briefe und poſt⸗ 


lagernde Sendungen ab 15. November nur bis 
21 Uhr und nicht wie bisher bis 22 Uhr ge⸗ 
öffnet iſt. Die Aufgabe von eingeſchriebenen 
Briefen und der 1 erfolgen in 
der Abteilung Al. Pikſudſkiej 7, die von 
7 Uhr früh bis 24 uhr nachts geöffnet iſt. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

4 Nemontenmarkt. Die hieſige Staroſtei 
macht insbeſondere die Pferdezüchter darauf 
aufmerkſam, daß am Montag, dem 20. Novem⸗ 
bet, vormittags 9 Uhr auf dem Vorführungs⸗ 
platz in Koſchmin ein Remontemarkt abgehalten 
wird. 
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Aus Poſen und Pommerellen 


be e Stadtperorbnetenwahlen 88 
in 58 Städten 


Am 4. und 18. Dezember 


ei. Am Sonntag, dem 18. Dezember, finden 
in Poſen und Pommerellen Stadtratswahlen 
ſtatt. Neben der Stadt Poſen find die Wahlen 
in Großpolen in 21 weiteren Städten aus⸗ 
geſchrieben. Es ſind dies: Krotoſchin, Koſchmin, 
Zduny, Sulmierzyce, Obornik, Rogaſen, Muro- 
wana Goslin, Stenſchewo, Schwerſenz, Adelnau, 
Raſchkowo, Oſtrowo, Moſchin, Kriewen, Sam⸗ 


ter, Liſſa, Wongrowitz, Rakwitz, Jarotſchin, 
Pleſchen und Mogilno. 
In Pommerellen wurden außer in Thorn, 


Bromberg, Graudenz und Inowroclaw in weis 
teren 21 Städten die Wahlen ausgeſchrieben. 
Es ſind dies: Wirſitz, Nakel, Kruſchwitz, Som⸗ 


polno, Vandsburg, Kamien, Schwetz, Kulm, 
Brieſen, Strasburg, Górzno, Gollub, Löbau, 
Nowe Miaſto, Stargard, Pelplin, Gniew, Nowe, 
Karthaus, Weiherowo und Putzig. Insgeſamt 
finden alſo in Pommerellen in 25 Städten 
Wahlen ſtatt. 

Am 4. Dezember erfolgen die Wahlen in elf 
anderen Städten Pommerellens, und zwar in 
Crone, Lobſens, Mrotſchen, Exin, Solc, 
Gniewkowo, Culmſee, Tuchel, Radzyn, Lajin 
und Kowalewo. 

In Poſen und Pommerellen werden alſo am 


4 und 18. Dezember in 58 Städten die Stadt⸗ 


verordneten gewählt. 


Heute neuer Roman! 


Weite (Wollſtein) 


Wochenarbeit des jungen Volkes in Handel 


und Gewerbe. Am 14. November fand in der 
Konditorei Schultz eine Sitzung der Ortsgtuppe 
Wollſtein des Verbandes für Handel und Ge⸗ 
werbe ſtatt, die leider ſchwach beſucht war. In 
kurzen, aber klaren Darlegungen behandelte der 
Obmann das Thema: „Wochenarbeit der jungen: 
Generation.“ Er erläuterte die Aktiva und 
Paſſiva der Buchführung in einem kaufmänni⸗ 
ſchen Betriebe und im Bettiebe des kleinen 
Handwerks. Die Anweſenden mußten die 
entſprechenden Eintragungen ſelbſt vornehmen. 
Es war eine Freude mitanzuſehen, wie die 
jungen Leute bei der Sache waren und dem 
Obmann folgten. Dieſe Wochenarbeiten ſollen 
weiter ausgebaut werden. 

Verſammlung der Deutſchen Vereinigung. 
Die Deutſche Vereinigung hatte ihre Mitglieder 
für Montag, den 14. November, zu einer Mit⸗ 
gliederverſammlung um 20 Uhr im Lokal von 
Piaſecki⸗Wollſtein eingeladen. Zu der Verſamm⸗ 
lung ſprachen die Volksgenoſſen Hermann und 
Gutknecht. Die in der polniſchen Berfalf 
feſtgelegten Geſetze und Rechte für die Minder⸗ 
heiten wurden klar und markant herausgeholt. 
Wir haben, ſo erklärten die Redner, erneut un⸗ 
ſere loyale Haltung dem Staate und der Regie⸗ 
rung gegenüber bewieſen und ſind geſchloſſen zur 
Wahlurne getreten. Der Barteihader war an 
die Seite gedrängt! Wir wollen nun alle Schwie⸗ 
rigkeiten aus dem Wege räumen, die unſer 
Deutſchtum in der Entwicklung und in der Be⸗ 
hauptung unſeres Lebensrechtes behindern. Es 
fanden dann noch einzelne Zwiegeſpräche ſtatt. 
Beide Redner ernteten für ihre tntezehenpgn 
Ausführungen reihen Beifall. 

Jahrmarkt. Der gejtrige Jahrmarkt war ſehr 
ſchwach beſucht. Warme Winterſachen wurden 
flott gehandelt. Auf dem Pferdemarkt beſtand 
keine Kaufluſt. Für gute Arbeitspferde ver⸗ 
langte man 250—400 Zloty; für ſchlechtes Ma- 
terial 60—100 Zloty. Ein Kauf kam aber nicht 
zuſtande. Mit Zigeunerpferden wurden Tauſch⸗ 
geſchäfte gemacht. Vieh und Ferkel waren nicht 
vorhanden, da noch Sperre beſteht. 


Ostrów (Oſtrowo) 

4 Geſühnter Einbruch. Wie wir aden 
berichteten, fielen bei einem Einbruch ins hie⸗ 
fige Schlachthaus den Dieben etwa 1000 31. in 
die Hände. Nun ſtanden die beiden Täter — 
Stan. Jaroſik aus Czeſtochowo und Stan. 
Kaſprzak aus Gutowo vor Gericht, das ſie zu 
je zwei Jahren Gefängnis verurteilte. 

4 Was wird aus dem Stadttheater? Um 
das vor kurzer Zeit mit viel e fel Tee ins 
Reben A Theater iſt es jetzt ſehr ſtin 


ung 
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Im Mittelpunkt der Tagesordnun 
Vortrag von Dipl.⸗Ing. Schmidt⸗ e 
Schmidt ſprach über unſere Wirtſchaftslage und 


; fern; 


geworden. Der neue Direktor Tylczyuſki aus 
Poſen hat ſein Amt niedergelegt und iſt ab: 
geteilt. ; 


Wagrowiec (Wongrowitz) 


dt. Nächtliche Einbrüche. In der Nacht von 
Montag zu Dienstag drangen bisher unermit⸗ 
telte Diebe in das hieſige Magiſtratsgebäude 
ein. Die Spitzbuben erbrachen ſämtliche Schub⸗ 
laden der Beamten-Schreibtiſche und auch einen 
eiſernen Geldſchrank. Sie hatten aber kein 
Glück, da Geld nicht vorhanden war. Anſchei⸗ 
nend waren ſie nicht darüber unterrichtet ge⸗ 
weſen, daß über Nacht kein Geld in den Dienſt⸗ 
räumen bleiben darf. 

In derſelben Nacht ſtatteten Einbrecher der 
Apotheke von Koſzutſki am Markt einen Beſuch 
ab. Es iſt anzunehmen, daß es ſich in beiden 
Fällen um ein und dieſelben Täter handelt. 
Auch hier war die Beute nicht groß; aus der 
Kaſſe fielen ihnen 15 Zl. in die Hände. 

Verſammlung des Verbandes für Handel und 
Gewerbe. Am 8. November hielt die Orts⸗ 
gruppe bei Tonn eine Monatsverſammlung ab. 

ſtand ein 
oſen. Herr 


die Berufsausſichten unſerer Jugend. Die 
Mitglieder folgten den Ausführungen mit 
großem Intereſſe. Unverſtändlicherweiſe blieb 
eine Reihe von Mitgliedern der Verſammlung 
ein Beweis für mangelndes Verſtändnis 
für unſere gemeinſamen Belange. 


Miedzychöd (Birnbaum) 


hs. „Ein ganzer Kerl“, Komödie in 5 Akten 
von Fritz Peter Buch, einem neuen herien 
Dichter, wurde am Sonnabend, 12. d. Mts., 
Zickermannſchen Saale durch die Deutſche Bühne, 
Poſen, und auf Einladung der Deutſchen Ver⸗ 
einigung und der Welage⸗Ortsgruppe aufgeführt. 
Der Saal war gefüllt, da ſelbſt aus den Nach⸗ 
barkreiſen viele herbeigeeilt waren, um ſich den 
ſeltenen Genuß einer guten deutſchen Bühnen⸗ 
aufführung zu gönnen. Wie, Toni Lipke in 
Poſen die Hauptrolle darſtellte, iſt uns nur 
aus der Preſſe bekannt. Wir Birnbaumer 
können aber auch nicht über die Erſatzdarſtelle⸗ 
rin, Frl. Utti Linke, klagen, ihr Spiel war 
glänzend; ſie erlebte ihre Jule wirklich und 
glaubwürdig. Gaſtwirt Meier (Willy Seeliger) 
war ausgezeichnet. Günther Reiſſert verkörperte, 
wenn auch in einer Nebenrolle, den alten in⸗ 
validen Oberſt, der mehr Sinn für Rotſpon als 
Wirtſchaft hatte, glänzend. Das Ganze war ein 
ſchönen Spiel unter der tüchtigen Spielleitung 
von Günther Reifert. Ein fröhliches Beiſam⸗ 
menſein mit Tan 
morgen folgte. 


bis zum frühen Sonntag⸗ 
öğe ie Reiſſett noch 


A 


ere e W 
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vor vielen Volksgenoſſen in unſeren ene 


diese Komödie mit ihrem zeitgemäßen Problem 


zur Aufführung bringen; fie verdient es. 


Kostrzyn (Koſtſchin) 

ei. Prinzeſſin Juliane in Iwno. Die hollän⸗ 
diſche Thronfolgerin Prinzeſſin Juliane iſt aM 
Dienstag mit ihrem Töchterchen in Iwno ein 
getroffen. Sie wird dort mehrere Tage aly 
Gaſt des Grafen Mielzyuſti weilen. 


Mogilno (Mogilno) 
Die Deutſche Vereinigung, Ortsgruppe in 
meſzno, veranitaltete am 18. November t 
Lengertſchen Saale qu Vir tent ein wohl 
gelungenes Herbſtfeſt ei ſchönſtem 1 
wetter waren viele Volksgenoſſen von nah ven 
fern erſchienen, jo daß der Saal bis auf 
letzten Platz gefüllt war. Die Poſener Bü thet 
unter der bewährten Leitung von Günt 58 
Reiſſert, A ac d die ausgezeichnete Rome 
von F. P. Buch „Ein ganzer Kerl“. Die Spie A 
zeigten in vollendeter Form ihr Können a 
ernteten daher auch reichlichen Beifall. * 
der Vorſtellung tanzten die Mitglieder d 
Poſener Bühne noch einige Volkstänze. 


übliche Tanz beendete leider zu früh das hné 
das ein voller Erfolg war. Der Poſener ve et 


und den Veranſtaltern des Feſtes ſei en 
Stelle aufrichtig gedankt. Wann kommt 
Poſener Bühne wieder? 


Pakość (Patoſch) 

ei. Stadtverordnetenſitzung. Auf der letzten 
Stadtverordnetenſitzung gab Burgermeiſer 
Lipezynſti den Beſchluß der Stabine 
waltung hinſichtlich der Gebühren für den e 
tafeln für Arbeitsloſe bekannt. Nachdem da 
Protokoll der Reviſionskommiſſion der Schul 
kaſſe gutgeheißen worden war, entwickelte — 
eine lange Ausſprache über die Frage 7 
Stadtwappens. Hierzu wurde beſchloſſen, ac 
vom Miniſterium für Kultus und Untert ; 
laut Schreiben vom 29. Mai 1938 vorgeihit 
gene Stadtwappen nicht anzuerkennen. 
Innenminiſterium wird gebeten, das ietzig⸗ 
Stadtwappen zu l N 


Gniezno (Gneſen fi 
ei, Pferdemarkt. bie Stadtverwaltung r 
bekannt, daß am 21., 22. und 28. November — 
dem Platz neben dem Waſſerturm ein e 
Pferdemarkt ſtattfindet. Der Auftrieb 9 
Vieh ift noch immer verboten. ‚sie 
ei. Waldarbeiter im Stret Auf dem Ge 15 
der ganzen Oberſörſterei Golabki find die Wa 
arbeiter in den Ausſtand getreten. Sie fordern 
eine Erhöhung des Tagelohns. — 
find bereits aufgenommen worden, doch b 
die Arbeiter weiter der Arbeit fern. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 4 

ei. Lebensmüde. In Morgi trank der 25 zu 
alte Franciſzek Bakowjfi in ſelbſtmörderiſhen 
Abſicht eine giftige Flüſſigkeit. Er wurde ti 
ins Krankenhaus übergeführt, wo er aber ku 1 
darauf ſtarb. Anſcheinend handelt es fih hier! 
einen aus Liebeskummer begangenen 


Torun (Thorn) 


Wegen Wahlbonkotis beſtraſt 


e. Vor dem Thorner Bezirksgericht fand in 
Prozeß wegen Boykotts der letzten W Wang 


ſtatt. 2 der it eg 170 der Psik f 
3 : e rt 
Czyſte im EE siy ulm, oú 11 t 


verhaftet worden ift: Die Anklage warf i 
vor, als . der Wahlkommiſſion in ieli 
Ezyſte für ahlenthaltun S agitiert und gifti 
der Einſchreibung ein Mn MR in die L Mi 
widerſetzt zu haben. ngeklagte leugne 
jegliche Schuld. pas Gesicht erklärte, es win 
das Urteil zwei Tage ſpäter be una bes men e 
nete aber die ſofortige Freilaſſung — 


klagten an. Am Sonnabend wurde 
bekanntgegeben. Es lautete wegen 

zur Wahlenthaltung auf 4 Monate Arreſt m 
dreijähriger ewährungsfriſt. 


Wir gratulieren 


# Seinen 65. Geburtstag beging in vun) 
der Baumeiſter und Sägewerksbeſitzer Ber 
neder Dem Jubilar bringen auch wir als 
unſerem treuen Leſer die hetzlichſten Gtit 
wunſch dar. 


zöſiſche Mode mitgeſpielt haben — „das falſche Pathos der 
Haare“ mochte er nicht leiden — wie anderſeits auch ſeine 
Denn wenn er ſich 
ſeine „langen Kerls“ auch ein gutes Stück Geld koſten ließ, 


Sparſamkeit ausſchlaggebend geweſen iſt. 


ſich über die Zuläſſigkeit des Zopfes wütend ſtritt. Unbeſtreit⸗ 
bar blieb nur, daß der Zopf viel billiger war als die Perücke 
und daß er viel weniger Arbeit verurſachte. 
Predigers Schulz in Gielsdorf, weil er im Zopfe gepredigt 


Der Prozeß des 


poleon. Er kam weder in Zopf noch in der Perücke, 
auch nicht in kurzen Hoſen, 
Strümpfen. Er trug ſein eigenes Haar als „Titus⸗Kopf“ u 
legte Pantalons (lange Beinkleider) und 
Beiſpiel wirkte auch in Deutſchland bahn 


er kam 


laden 
Jobe Stiefel an. gel 
rechend, als er 1 


nallenſchuhen und 


Allongeperücken für ſie waren ihm viel zu teuer, ſelbſt wenn 
die Kerls dadurch noch einen halben Meter höher geworden 
wären. Er ſelbſt trug konſequent eine braune Stutzperücke und 
im Alter eine ſchneeweiße Stutzperücke und ordnete für ſeine 
Soldaten aus Sparſamkeitsgründen den Zopf an, alſo das 
eigne Haar, langgewachſen und geflochten. So entſtand det 
vielbeſpöttelte „preußiſche Zopf“. Sein Sohn dagegen, 
Friedrich II., hat nie eine Perücke getragen, ſondern war ein 
eifriger Vorkämpfer des Zopfes. Die Differenzen zwiſchen 
Vater und Sohn, die die Jugend Friedrichs trübten, ſind zu 
einem Teile auf dieſe Wehen zu rückzu⸗ 
führen. 

Jedenfalls aber hat Friedrich II. den Zopf nicht nur in der 
Armee, ſondern auch in der Bürgerschaft volkstümlich gemacht. 
Die Meinung, daß der Träger eines Zopfes auch ein verdächti⸗ 
ges, freiheitlich geſinntes Subjekt fein müſſe, verſchwand ebenſo 
wie das Vorurteil, daß das Tragen eines Zopfes ein „bedauer⸗ 
liches Zeichen der Sittenloſigkeit“ jei. Hatten fi in der Zeit 
des Dreißigjährigen Krieges die Theologen aufs heftigſte be⸗ 
fehdet über die Frage, ob es einem Geiſtlichen erlaubt ſei, eine 
Perücke zu tragen — damals hatte die Perücke geſiegt —, ſo 
konnte man nun das umgekehrte Schauspiel erleben, daß man 


hatte, ift ein Muſterbeiſpiel für viele. Dem Mann war nichts 
weiter nachzuſagen, als daß er auf der Kanzel mit einem Zopf 
ſtatt mit einer Perücke gepredigt habe. Das Kammergericht 
ſprach ihn frei, aber der berüchtigte Miniſter Wöllner ſetzte bei 
Friedrich Wilhelm II. durch, daß das Arteil kaſſiert und 
Schulz zur Amtsenthebung und Tragung der Koſten verurteilt 
wurde. Auch Dr. Francke in Halle, dem Sohn des Gründers 
des Waiſenhauſes, wärte es faſt ähnlich ergangen. 


Trotzdem, der Zopf, der 1740 noch ein Zeichen der „Frei⸗ 
geiſterei“ war, überwand die Allongeperücke vollkommen. Das 
Eintreten Friedrichs II. für den Zopf ward mit Begeiſterung 
aufgegriffen, und die bedeutendſten Köpfe jener Zeit trugen ihn. 
Namen wie Kant, Wieland, Klopſtock, Goethe, Winckelmann 

— auch der ſpätere Wilhelm Í. trug ihn in der Jugend — fagen 
genug 1840 galt der Zopf bereits als ein Zeichen altfränki⸗ 
ſcher Abgeſchmacktheit und Weener ein Begriff, der ſich 
bis heute nicht änderte. 

Wie kam der Wechſel? Zunächſt trug die ſranzöſicche Re- 
volution von 1789 mit daran Schuld. Die Maſſenarbeit der 
Guillotine wurde nicht unweſentlich durch die Zöpfe aufgehal⸗ 
ten; man ſchnitt ſie alſo lieber beizeiten ab. Dann kam Na⸗ 


nach dort kam. Maſſenhaft fielen da die Zöpfe der Schere 11 
Opfer und einer der letzten, die den Zopf noch trugen, w 75 
der bekannte Berliner Buchhändler und Schriftſteller Friedri i 
Nicolai. Bis zu den Befreiungskriegen war der Zopf vezhöhnl 
und verſpottet zu Grabe getragen worden. Seine glänzende 
Laufbahn, ſein e Sieg über die Perücke war 
Lächerlichkeit gewichen. 


Nur einer hatte das nicht begriffen: das war der Kurfütſ 
Wilhelm IX. von 1 Raller. Ihm galt der Zopf tua 
noch als Zeichen von Aufklärung und Fortſchritt, derſelbe Zopf, 
der inzwiſchen zum Zeichen der Rückſtändigteit und der re 
kalkung degradiert worden war. Er führte 1814 bei ſeine 
Soldaten wieder treu und brav den Zopf ein, die alte Aer 
häßliche“ Zeit wat wiedererſtanden. Aber das Vergn Age 
dauerte nicht lange. Als fein Nachfolger Wilhelm 11. 1821 a 
die Regierung kam, war feine erſte Amtshandlung ein petret 
welches das ſofortige Abihneiden der Zöpfe befahl, die in Aach 


Deutſchland und weit darüber hinaus Kurheſſen der Lächer je 
in 


Alen 


feit preisgegeben hatten. Er hatte befohlen, alle ih 
Fulda zu werfen, und fo ſchwammen denn die bai e 
Zöpfe durch die Weſer in die Nordſee. a 
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Der neue Investitionsplan Polens 


Im 

Pi an. mungen Finanzministerium werden die 
aus Usgearheiten Investitionen im Etatsiahr 1939/40 
des Polni et. Es ist dies das zweite Jahr 
schen Vierjahresplanes. Die Gesamt- 

invest itionen wird mit etwa 800 
raid Yeranschlagt. Wie verlautet, wird 
Nordöstlich ahre der Industrialisierung der 
zu en Gebiete Polens besonderes Augen- 

dem »ewendet werden. jedoch sollen ausser 


est eNtralindustriegebiet auch noch die 
ung Be Polens besondere Berücksizshti- 


* 


bie polnischen Messen 
im kommenden Jahr 


ver; ne für die im nächsten Jahr zu 
Andtaltenden Messen und Märkte in Polen 
tationa er festgesetzt worden. Die Inter- 
Pril b ar Messe findet in der Zeit vom 
Ostmesse is 7, Mai statt, die Internationale 
12, 85 in Lemberg in der Zeit vom 2. bis 
im Jun ber die Nordmesse in Wilna wird 
bis 11, die Kattowitzer Messe vom 28, Mai 
bis 29. Saum die Wolhynische Messe vom 15. 
ten Koma nber veranstaltet. Ausser mehre- 
5 m Juli rg Veranstaltungen findet in Wilna 
tiber „nie Pelzmesse und vom 28. bis 30. Sep- 
eine Heilkräutermesse statt. 


i 
eue Verfügung über die Bezeichnung 
inländischer Erzeugnisse 


Ministe Bestimmungen der Verordnung des 
Zeichn Bestes vom 26. 8. 1936 über die Kenn- 
han Sog a estimmter Erzeugnisse im Klein- 
Nicht in 10 inländische Erzeugnisse noch immer 
da, em Umfange beachtet werden, hat 
ent hi sministerjum einen Runderlass ver- 

ungen de der Eriäuterungen zu den Bestim- 
ist es er genannten Verordnung enthält. So 

u. a. „ in Polen erzeugte 


Die Termi 


voran der en en Firma and 122 Ur- 


Lo Ondon 

Lenau, Auch die im 
Sche ege in Polen ausländi- 
Polnische, arkenartikel müssen die Firma des 
$ dirie 35 Herstellers tragen. Die Käufer 
| kiten, urch irreführende Angaben auf den 

en von in Polen hergestellten Waren 
geschädigt werden. 


Zuwid 
en bestraft widerhandlungen 


Werde 


Neue Kohlen- und Kupfervorkommen 
in Polen 


de Olnischen Plättermeldungen zufolge ut in 

« Soka] ojewodschaft Wolhynien unweit von 
Worde am Bug ein Kohlenvorkommen entdeckt 
Ko Ohle er Es soll sich um eine hochwertige 

der 5 Kohl handeln. die in ihrer Zusammensetzung 
nion hle des Donezbeckens in der Sowjet- 

iber die spricht. Weitere Untersuchungen 

| Abe ie Ausdehnung des Kohlenvorkommens, 
| ae baufähigke,t usw. sind im Gange. In 
Kup eilen ist in der Nähe von Tarnopol 
über erz entdeckt worden. Nähere Angaben 
kannt eses Vorkommen sind noch nicht be- 
Sich t und es muss abgewartet werden. ob es 
um ein abbaufähiges Vorkommen handelt. 


Missstände auf den Eisenbabnen der 
Sowjetukraine 


I 
Biay nem Leitartikel befasst sich das Kiewer 
nde „Sowetskaja Ukraina“ mit den Miss- 
dne n auf den Südwest-Bahnen der Sowſet- 
Dark d er Leiter Ko»tjolkin). Der Lokomotiv- 
ni eser Eisenb ihnen ist für die Winterzeit 
Wird in orbereitet. Ausserordentlich schlecht 
Kasatl n den Eisenbahn-Depots in Korosten und 
untern u gearbeitet, deren Leiter keine Schritte 
be > > nommen haben, um die Arbeit zu ver- 
a Der Fahrplan wird systematisch 
fa gehalten, Im Monat September wurde 
Usgefin, für den Güterverkehr nur zu 62.5% 
en si rt. Die beschädigten Eisenbahnschie- 
den 15 nicht überall durch neue ersetzt wor- 
i » Eisenbahnstrecken sind für den Win- 
bert t ausreichend mit Schneezäunen ge- 
Ussch Die Arbeitsdisziplin ist gesunken. Die 
ha abe ussarbeit und die Eisenbahnunfälle 

en zahlenmässir zugenommen. 


(Wiederholt aus einem Teil der zestrigen 
Ausgabe) 


Die Süsswasserfischerei in Polen 


die vom polnischen Landwirtschaftsministe- 
üss 2 die Wege geleitete Organisierung der 
Veran asserfischerei in Polen hat nach deu 
Acht; entlichten Angaben im letzten Jahre be- 
iche Fortschritte gemacht. Auf Grund 
Ischereigesetzes wurden bis zum 1. Juli 
dene; 3570 Fischsreibezuk geschaffen, von 
Schut 2075 verpachtet wurden. 14 Fischerei- 
des Tverbände wurden gegründet. Im Laufe 
SA ahres 1937/38 ist die Aktion zur Ver- 
Weile erung des Fischhestandes erheblich er- 
aer worden. So wurden in Seen und 
0 en, 1,84 Mill, Stü-k Forellenbrut und 
Zand Lachse, 4,35. Mill. Weissfelchen. 67 500 
ha erbrut, 25 000 Stück Junghechte, über eine 
und $ Million Karpfen. Karauschen, Brassen 
Ete Schleie, sowie 64000 Krebse ausgesetzt. 
j enso wurden aus England 2,18 Mill. Stück 


Ingaale ausgesetzt. 


dosener Butternotierung vom 15. Nov. 1938, 
estsesetzt dureh die Westpolnischen Molkerei- 
G Zentralen. 
3, 20 gi handelspreise: Exportbutter. Standard 
5 zł pro kg ab Lager Poznań (3.15 zł pro kg 
Olkerei). inlandsbutter I. Qualität 3.10 zł, 
34 nalität 3.00 z} pro kg. Kleinverkaufspreis: 
. 60 21 pro kg. 


Wirtſchaftszeitung ö 


schaftsverhandlungen in Frankfurt am Main 
besonders interessiert. Zunächst handelt es 
sich darum, die Vierteljahreszuteilungen im 
Rahmen der festgesetzten Kontingente end- 
gültig vorzunehmen. Dabei dürften die Dan- 
ziger Ansprüche voll zugeteilt werden, da sich 
der Warenverkehr günstig entwickelt hat. Was 
die Eingliederung des Sudetenlandes und des 
Olsagebiets in den deutsch-polnischen Waren- 
verkehr anlangt. so wird die deutsch-polnische 
Vereinbarung nach dem Anschluss Oester- 
reichs ans Reich als Vorbild dienen können. 
Damals wurde der Warenverkehr um etwa 
80 Mill, Zt, erweitert. Darüber hinaus gehen 
aber noch Danziger Wünsche, ein ähnliches 
Abkommen zwischen Danzig und Deutschland 
zustande zu bringen. wie es zwischen Deutsch- 
land und Polen unlängst in dem deutsch-polni- 
schen Warsakreditabkommen verwirklicht wor- 
den ist. Von diesem Abkommen, das Polens 
REISE BEER RE Se fördern soll, hat Danzig zu- 


Die Lage der Eisenhüttenindustrie 
im Oktober 


Die Erzeugung von Roheisen und Stahl sowie 
die Herstellung von Röhren hat im Oktober 
1938 einen Rückgang erfahren. Nach vorläufi- 
gen statistischen Angaben sank die Eisen- 
erzeuzung im Berichtsmonat im Vergleich zum 
September 1938 um 11,8%, die Stahlerzzugung 
um 15,4%, die Herstellung von Röhren um 
10%. Dagegen nahm die Produktion von Walz- 
waren um 0,1% zu. Im einzelnen stellten sich 
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nächst keinen Vorteil gehabt. Der „Danziger 
Vorposten“, das Organ des Gas leiters Forster, 
gibt daher der Hoffnung Ausdruck, dass Polen 
keine Einwendungen aus formalen Gründen 
(Rücksicht auf bestehende wirtschaftspolitische 
Verträge. Zollgesetzę usw.) erheben wird, 
wenn auch Danzig das Bestreben hat, seine 
Wirtschaft auf diese Weise zu stärken. Denn 
die Einfuhr reichsdeutscher Maschinen und 
ähnlicher Fabrikate, die in Polen nicht her- 
gestellt werden, für den Danziger Eigenbedarf 
würde Polen keinen ins Gewicht fallenden 
Nachteil verursachen, Danzig aber sehr helfen. 
Und da der Danziger Hafen in seiner Entwick- 
lung durch Gdingen ja sehr gehemmt ist, dieser 
Finnahme quelle also auch in Zukunft verhältnis- 
mässig spärlich fliessen dürfte, bleibt Danzig 
gar nichts anderes übrig, als ebenso wie Polen 
seine Industrie möglıchst zu vermehren und 
zu stärken, Die Freie Stadt Danzig ist in 
Frankfurt am Main vertreten und zwar durch 
den Senator Dr. Schimmel, der Mitglied des 
polnischen Regierungsaussgehusses ist. 


Im T E a eee zam Oktober 1937 liegt die Er- 
zeugung von Roheisen um 12,5% und die Er- 
zeugung von Walzwaren um 8% höher. Da- 
gegen verriazerte sich die Erzergung von Stahl 
um 20% und die von Röhren um 30%. 

Der Auftragseingang beim Polnischen Eisen- 
büttensyndikat tiel um 32,7%, obwohl die Re- 
gierungsaufträge um 218% stiegen, Die Privat- 
aufträge gingen um 39% zurück. Der gesamte 
Auftragseingang belief sich im Oktober 1938 
auf 31 372 t, gegenüber 46582 t im September 
und 29231 t im Oktober des Voriahres. Die 
Regierungsaufträge stellten sch auf 3648 t, 
gegenüber 1152 t im Vormonat und 692 t im 
gleichen Monat des Vorjahres. Der Gesamt- 
umfang tler privaten Aufträge betrug 27724 t, 
gegenüber 45430 t im Vormonat und 28539 t 
im Oktober 1937. Im Vergleich zum ent- 
sprechenden Monat des Vorjahres erhöhte sich 
die Summe aller Aufträge um 7,5%. wobei die 
Reglerungsaufträge um 427% stiegen, die 
Privatauftrãge dagegen um 2,8% abnahmen. 


Börsen und N reger Fern 


die Erzeugungsziffern gegenüber dem Vor- 
monat und dem gleichen Monat des Vorjahres 
wie folgt (in Tonnen): 
1938 1937 
Sept. Okt. Okt. 
Roheisen 82 291 72 570 64 475 
Stahl 130 154 110 006 137 639 
Walzwaren 98 917 99 899 92 485 
. ͤ TT 7 342 6 404 9 233 
Getreide-Märkte 
— — 


Posen. 16. November 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań 
Rlehtpteise: 


e e er 
»- Roggen euer 2 „ 4 De 
Braugerste . . 2. 0095 16,00—17.00 
- 700—720 gi 9 0 15.15—1 65 
„ 673-678 g „ » 14.50—15.00 
Hafer. l. Gattung . ... 15.10-—15.50 
a a en 
mehl Gatt. 0— 5. A 
15 1 R er I 0—50% 33.00-35.50 
Fr ra EHEN 30.25-32.75 
5 „ U 35—59% 26.00— 28.50 
4 OLE 35—65% 23.50-24.50 
2 „ Ila 50—65% a ape o 
“ — Ilb 60—65% 224 . 
„m 65—70% 18.00—19.00 
Weizenschrotmehl 95% - 
Weizen-Auszugsmehl 0—30% . 25.59—26.25 
Roggenmehl I. Gate 50% . 4. U— 25.25 
Roggenmehl aa, I a 28.76 — 24.50 
i i te = 
oggensci rotme . Fr 
Kartoffelmehl „Superior“ » 28.50-81.50 
Werzenkleie (grob) 10.50-11.00 
Weizenklele (mittel). o 9.25—10.25 
Noggenklele osse 9,00-— 10,00 
Jerstenkſeſfſe ve. 9.75—19.75 
Viktoriaerbsen . » 25.00-28.00 
Potron aten (grüne) . . . . 24.50-26.50 
inter wicke sess a 
Jelblupinen 14.75 12 25 
Blaulup inen 10.75 11.25 
Winterraos 0.0 41.09 — 42.00 
Sommerrapsg « „ „ „ „ „ 38.00-89.00 
Leinsamen ve.» 50.00 - 53.00 
— 15 Mohn 65.00 — 70.00 
e 35.00—87.00 
N tklee OTE 0 „0 — 

í eee s.. - 
Sojaschr 3 e... 
Speisekartoffeln . - . „ „ 3.08.50 
Fahrikkartoffeln in kel 17.50—18.00 
ein kuchen 19.75 —20 1b 
Rapskuchen . x» » s» v 12.7513. 75 
Weizenstroh. lose 1.50—1.70 
Weizenstroh. gepresst : e » 2.25—2.75 
Roggenstrob. lose e 1.752. 25 
Roggenstroh; gepresst lg 2.753. 00 
kHaferstroh. lose st 1.501,75 
flaferstroh, gepresst. » «s « 2. 

Jer enstroh. lose s.. 1.50 —1.75 
Gerstenstrob. gepresst » » » 2.25—2.50 
deu lose 4.75 —5.25 
Heu. geprese . 5.75—6.25 
Netzeheu loses 5.2 —6.75 
Netzehen. gepresst u. 6.25—6.75 


Gesamtumsatz: 5394 t, davon Roggen 285, 
Weizen 1059, Gerste 290, Hafer 769. Müllerei- 
produkte 589, Samen 127, Futtermittel u. a. 
2176 Tonnen- 


; Posener Viehmarkt 
vom 15 November 1938. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe) 


Auftrieb: 398 Rinder, 1864 Schweine, 640 
Kälber und 193 Schafe; zusammen 3095 Stück. 


bis 10,75, 


Rınders: 

Ochsen: 

a) ee ausgemästete. nicht 

angespa 70—78 

b) jüngere Mastochsenbs zu s Jahren 54-64 
2898 „52 53 008 —52 

) mässig genährte. » 40-44 
Bullen: 

a) vollfleischige. ausgemästete „ 66—68 
b) Mastbullen re ee erde 
c) gut genährte. ältere s e s e 48—52 
d) mässig genährte . RT us 
Kühe: 

a) volifleischige. aussemästete 72-80 
e) Mastkühe o = > e e eoe e» Qio 
c) gut genährte u u a 

d) mässig genährte. » » s u. . 80—40 
eye 1 70—78 
a) vollfleischige. eee EAN me 
95 Mastfärsen <. e ge 
c) gut genäbrte 

d) mässig genährte „ 40—44 


Juugvieh: 8 
a) gut genäbhrtes u.a 
b) mässig genährtes . as . 

Kälber: 


a) beste ausgemästete Kälber 76-90 
b) Mastkälben s a o o 66—74 
4 gut genäbrte . s s» „„ 52 60 
d) mässig genährte „% % % 4-50 


Sohake: 
a) vollfleischige. ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel . 
b) gemästete. ältere Hammel und 
Mutter schafe 
€) gut zenährte . 
Sobwelne: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 kg 
Lebendge wicht ; 
b) vollfleischi 4 en 100 bis 120 kg 
) 99983588 5 * 80 bis 100 kg 
c) vollfleischize ar 
Lebendgewicht . 
d) fleischige Schweine von mehr als 


102—106 
96—100 
92—94 


g 5 8:—% 
e) Sauen und späte Kastrate ` 52005 82-96 

Marktverlauf: ruhig. 

Bromberg, 15. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 18.25 bis 18.75, Roggen 
14.00 bis 14.25, Braugerste 16.00 bis 16.50, 
Gerste 15.25 bis 15,50. Hafer 15.25 bis 15.50, 
Rorgenmehl 65% 23.50--24.50. Roggenschrot- 
mehl 19.75 bis 20.75. Roggen - Exportmahl 
23.00 bis 23.50 Weizenmehl 65% 32.5033 50, 
Weizenschrotmehl 26—27. Weizenkleie fein 
9.75-—10.25, mittel 10--10,50, grob 10.50 bis 
11,00, Roggenkleie 9 50—10, Gerstenkleie 10.25 
erstengrütze 25 25-26.25, Perlgrütze 
35.753725. Viktoriaerbsen 25—29, Folger- 
erbsen 22—25 Winterwicke 18—19 Pelusch- 
ken 20--21, Winterraps 41 bis 42, Winter- 
rübsen 38.50 — 39.50. Leinsamen 48--50. Senf 
36—39. Leinkuchen 21.5022. blauer Mohn 65 
bis 68 1 13.25— 14, Fabrikkartoffeln 
für kg% 1714—18. Sojaschrot 23.25—23.50. Rog · 
genstroh lose 3—3.50. Roggenstroh gepresst 
3.504. Netzeheu lose 5.50—6. Netzeheu ge- 
presst 6,25—6,75, Gesamtumsatz: 2586 t, davon 
Weizen 257 — ruhig, Roggen 1115 — ruhig. 
Gerste 605 ruhig, Hafer 646 — ruhig, 


Weizenmehl 60 — ruhig, Roggenmehl 50 t — 


ruhig. 
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Die Kontingentverhandlungen 
in Frankfurt a. Main 


Wünsche der Freien Stadt Danzig 


Die Freie Stadt Danzig ist an den am 14. No- 
vember begonnenen deutsch-polnischen Wirt- 


Warschau, 15. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise: Rotweizen 22.25—22.75, Einheitsweizen 
20— 20.50, n 19.50 bis 20, Stan- 
dard-Roggen 1 14 bis 14.50. Braugerste 17.50 
bis 18. Standardgarste I 15.00 — 15.50. Stan. 
dardgerste II 14.75— 15.00. Standardgerste III 
14.50 — 14.75, Standardhafer I 16 bis 16.75. Stan- 
dard-Hafer {I 1515.50. Weizenmehl 65% 34.50 
bis 36. Weizen-Puttermehl 16—17. Roggenmch, 
50% 25.5026, Roggen-Schrotmehl 19.50—20, 
Kartoffelmehl „Superior“ 31--32. Weizenkleie 
grob 10.25—10,75. Di alsenkleic mittel und feir. 
9.25—9.75. Roggenkleie 8.50—9, Gerstenkleie 
900 bis 9.50, Fellerbsen 23.50 bis 25.50, 
Viktoriaerbsen 28.50 bis 30.50, Folgererbsen 
27.00 bis 29.00. Sommerwicke 18.50 bis 19, Pe- 
ſuschken 18.50—2).50, Blaulupine 10--10.50, 
Winterraps 44—44.50 Sommerraps 41 bis 42. 
Winterrübsen 42 bis 43. Leinsamen 47.50 bis 
48,50, blauer Mohn 67—69, Rotklee roh 79—80 
Rotklee gereinigt 97% 95—100, Weissklee rob 
250—270, Weissklee gereinigt 280—300. engl, 
Raygras 89—85, Leinkuchen 19.50—20. Raps 
kuchen 12.75—13.25, Sojaschrot 23.25 bis 23.75 
Speisekartoffeln 3.594, Roggenstroh gepresst 
4.25 4.75. Roggenstroh lose 4.755,25. Heu 
. I 7.25—7.75. Heu gepresst II 6—6.50. 

esamtumsatz: 3537 t, davon Roggen 861 t, 
Weizen 30 — ruhig. Gerste 507 — ruhig, Hafer 
615 — ruhig, Weizenmehl 443 — ruhig, Roggen- 
mehl 696 t — ruhig. 


Posener Eifekten-Börse 
vom 16. November 1938, 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


9 * N 
a a 5 
einere 68 » 3 ei 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM 41.00 C 
44% umgestempelte Ziotypfandbrieie 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. -= 
44% br engen der Stadt Posen 


46% Zioty-Ptandbriete der posener 
Landschaft. Serie I 
grössere Stücke 


St 66.00 B 
a = 
4% Konvert- dor Pos. 
Landschaft . » 


3% Invest.-Anleihe. * Em. ` 

3% Invest.-Anleibe. IL Em. 

4% Konsol.-Anleidzse 
4%% Innerpoln. Anleihe 0 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) . 
Bank Polski (100 FR ohne Coupon 


Div. 36 . 
Piechein. Fabr. Wap. * Cem. (30 20 
II. Cegi ielski «+ „„ „„ % AS 
Lubaß- Wronki (ioo zł) 02 6 vn‘ 
Cukrownia Kruszwica . » vv eo.» 
Herzfeld & Viktorins 69,00 G 


Warschauer Börse 


Warschau, 15. November 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas schwächer, in den Prizat« 
papieren schwach. 


Amtliche Devisenkurse 


9 2 „4 
00 
wm 
2 
on 
O 


8 * 

3 

g . è 
Kopenhagen » » 
London 9 
New York (Scheck) 
Paris san „6 
Prag «so» 67 
Italien „„ 
Oslo 0 
Stockholm 
Danzie » 
Zürich » > 
Montreal 


Wien 


1 notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 83.50, 3proz. Prämien-Invest.-Anleſhe 
II. Em. 82.75 
II. Em. Serie 91.25, 4proz. Prämiea-Dollar-Anl. 
S. III 41.75, 4% pı0.. Staatl. Innen-Anl. 1937 64.25 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25, toros 1 5 1 der Staatlichen Bank 


3proz. Prämien-Inv.st.-Anleihe 


Rolny 94. Toron, L. Z. der . 
bank II.— VII. Ek 83.25. Sproz. L. Z. dei 
Landes wirtschaftsbank L Em. 94, 7proz. Kom. 
Obi. der Landes wirtschaftsbank I—II. Em 
83.25. N Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. 8proz. Ban-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank L 93, 5% proz. Piandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Laudeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%%proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaltsbank II—III. und III. N. 
Em. 81. 5 proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em, 81. proz. a 
der Landsswirtschaftsbank III. Em. 97. 4% proz. 
L. Z. Tow. Kred. 15 Warschau Serie V 
6464.25. 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 77, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1933 73.13—72.75--73—73 50, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1936 72, 
1. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Lodz 193; 


Aktien: Tendenz — stärker. Notiert wur- 
den: Bank Polski 131, Warsz Tow. Fabr. Cukru 
36.25, Wegiel 34.59. Lilpop 86.25. Modrzejów 
20.25—20—20.25, Norblin 97.50, Ostrəwiec 
Serie B 64.30, Żyrardów 58,50. 


Das gute Recht 


eines jeden arenan ijt ein Anſpruch auf 
die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall we Sa und en das 
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Ihre Dermählung geben bekannt: 
Oberreg.-Med.-Rat 


Dr. Wolfgang Küffner 


Charlotte “Küffner 


vero. Felzel, geb. Franke 


Qadecz, den 17. Nobember 1938 
Rodewisch bei Plauen / Dogtland 


Tee- und 
Waffelgebäck 


der Firma 


W. PATYK 


ul. 27 Grudnia 3 
bekannt durch Wohlgeschmack 


Gegr. 1901 


und stete Frischheit. 


Telefon 1709 u. 3833. 


Brunon Trzeczak 


Vereideter Tarator und Auktionator 


verkauft täglich 8—18 Uhr 


im eigenen Auktionslokal [Lokal Licytacji) 


Sieger Züchter Deutſchlands 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 17. November 1938 


Ein Weihnachtsgeschenk 


das Freude macht! Die elektrische 


Universal Gliederkessel 


für jede Art Warmwasser- und er 
aruckdampf-Heizungen, verbrennt nz 
liche Brennstoffe mit bester Heizwirkun ’ 
deshalb sparsam und billig im Gebrau@ 
einfach in der Bedienung, kinderleicht 
montieren. Aus besten Rohstofien 
eigener Giesserei hergestellt 


Höntsehi Ska. sp. 20.0. 


Poznan Rataje 138. — Tel. 3792. 


Modell-Eisenbahn! 


Kompl. Anlagen — in- u. ausländischer Er- 
zeugnisse 


Nieder- 
sowie Einzelstücke 
empfiehlt in allen Preislagen 
Jan Lipps, Matomice, 3 Maja 18 
Skrytka pocztowa 617. Tel. 36101. 
Vorführung und Verkauf nur noch einige 
Tage täglich von 10—12, sowie 16—19 Uhr 
bei Firma Dywany „ywieckie, 
Bracia Górecċy, Poznań. Nowa 6. 


Jamen-Mänle 


Offeriere zur Zucht v. 
importiert. Bruteiern erſten 


W.Gruszezyüska 


und Erpel | 8 
Piy. Mode und gelbe De Stil- und neuzeitige Mö 
3 = eigener Herstellung — 


TR W.Maciejewski, irnos 
a 


Bruno Sass 


Juwelier 
Gold- u. Silberschmied, 


Anzeigen 


j. jeder Art in großer 2 

eee i für alle Zeitungen Auswahl, ſowie ſämt⸗ Kinder- 

e Anzeigen Dermitie) er a 27 | 
Anfertigung von Gold- A te t 
und Silberarbeiten in Mosmos d. 20 . Poznan an, ee 2 an e 
ee Aloja Marsz.Pilsudskiepo 25, Tel. 6105. Günftige Kleider, Anzüg® 

T W u 12 in ge 1 1 95 sowie 

in jedem Feingehalt. ag Š à 

; N Poznan, Al. Marcin⸗ 2 Wäsche Strümpfe, Reithosen 


von Uhr- Reparaturen. RIESE EEE RETTEN towjtiego 21. Tel. 36:08, 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Stary Rynek 46,47 (früher Wroniecta 4) 


Wohnungseinrichtungen, verſch. kompl. Salons, kpl. 
Herren-, Speiſe-, Schlafzimmer, kompl. Küchenmöbel, 
Pianino, Flügel, Pianola, Heiz-, Kochöfen, Einzelmöbel, 
Spiegel, Bilder, Tiſchgedecke, prakt. Geſchenkartikel, Geld⸗ 


ſchränke, Ladeneinrichtungen uſw. 
rungen ſowie Liquidationen von 


ne Taxie⸗ 
ohnungen u. Geſchäf⸗ 


ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch im eigenen 
Auktionslokal.) 


ieee 


Aberſchriſts wort (fett 20 Sroſchen 
ſedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro Wort- ——— $ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Wunderschöne schwedische Kristallsuchen „Orrefors“ 


Generalvertretung: 


Firma $.Zygadlewicz, Poznan, ul. 27 Grudnia 6 


Warszawa - Nowy Swiat 59. 


„Kredyt“-Assignate 


numme nen, 


nm 


S. Kaczmareki 


POZNAŃ, ul. 27. GRUDNIA 10 j 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


PA N 
Verkäufe 


Pelze 
in grok. Auswahl, Felle 
aller Art, ſowie ſämtl. 
Umarbeitungen zu nied⸗ 
rigſten Preiſen in eige⸗ 
ner Werkſtatt. 
Piotrowfki 
Szkol na 9. 


Wie sieht 
Dein HUT aus? 


Die letzten Neuheiten 
in Velour-Hüten und 


des Umbaues 


befindet ſich mein Ge⸗ 
3 weiterhin in 
er 
ul. Nowa 1, 
I. Etage. 


Erdmann Kuntze 
Poznań 
Schneidermeiſter 
Tel. 5217. 
Werkſtätte für vornehm⸗ 
ſte Herren⸗ u. Damen⸗ 
ſchneiderei allererſten 
Ranges (Tailor Made). 
Große Auswahl v. mo⸗ 
dernſten Stoffen. Drin⸗ 


gende Anfertigung in. 
24 Stunden. oderne 
Frad- und Smoking⸗ 


Anzüge zu verleihen. 


Sn jedes delle 50 


Geschmackvoll 
und moderne 


wollene Blusen, Sweater 
Pullover, Trikotagen 
Wäsche, Strümpfe 
Handschuhe, Schals 
Halstücher Krawatten 


Letzte Neuheit 
empfiehlt 
W. Trojanowski, 
Ponnan, św. Marcin 18 
Niedrige Preise! 
Spezialgejhäft für 
bodmoderne 
Couches 


sw. Marcin 74 — Rapp. 
Enorme Auswahl 


leuchtungs⸗ 
körper. Zu⸗ 
behörteile für 
Licht und 
Telefon. 
Ausführung 


ſämtl. Start- | 


u. Schwach⸗ 
ſtromanlagen. 

Fachm. Bedienung. 
Angem. Preiſe. 
Idaszak & Walczak 
Sw. Marein 18 
Telefon 1459. 


Auto⸗Rozbiorka 
Neueröffnete Firma 


empfiehlt gebrauchte Er⸗ 


ſatzteile für Autos, Un- 
tergeſtelle für Pferde⸗ 


geſpann auf Gummi mit 


. Elac Achſen. Reifen, 


läuche. Konkurrenz⸗ 
preife. 
Dabrowitiego 83/85. 
Tel. 69:37. 


moderner Be- 


Pelze 


2000 


nach Maß, auch Repa- | auseinandergenommene 


raturen, Mobdernifierun- | Autos, 


gen, Färben, billigit. 


Centrala Stór 
Poznań, Foha 27. 


ebrauchte Teile, 
Untergeſtelle. 
„Autoſtlad“, Poznan, 
Dabromjtiego 89. 
Telefon 85-14. 


Bene 5 
n 


e e e , ö Nähmaſchinen 


Schützen Sie sich 
vor Erkältung durch 


Trikotagen 


RR 


aus dem gut sor- 
tierten Lager der 
Wäschefabrik 


J. SCHUBERT 


Poznan 


Stary Rynek 76 
und 
ulica Nowa 10, 


Tel. 1008' u. 1758 


der weltberühmten 
Pfaff⸗ Werte 
Kaiſerslautern 
fü 


für 
Hausgebrauch 
Handwerk 
Induſtrie 


Vertreter für Wojewodſchaft 


Poznan 


Adolf Blum 
Poznan. 
Al. M. Pilſudſtiego 19. 
Spezialität: Zickzackſtich⸗ 
Ein- u. Zweinadelmaſchinen 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in großer 
Auswahl. Gelegenheits⸗ 
kauf. 
Jezuicka 10 
(Swietojlawifa) 


Die voll- 

kommene, 
welt- - 

berühmte 


Milch- 
Zontrifuge 


Westfalia 


Prospekte und 
Bezugsquellen- 
Nachweis durch 

„Primarus“ 
Poznań, Skośna 17. 


1636 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 


Sämtliche 
Schneiderzutaten 


wie Futter, Knöpfe, Wattelin, 


Sammetkragen in großer 
Auswahl! 


Andrzejewski 
Szkołna 13 


Pelze, Füchſe, Felle 
fertig und nach Maß, 
Moderniſierung, zuſagende 
Zahlungsbedingungen. 
Ratenzahlungen. 


Jan Willman, 


Plac Wolnosci 7, 
Hof, l. Etage. Tel. 8437. 


Die Herbſiſaiſon 
eröffnet! 
Große Auswahl in Damen⸗ 
mänteln, Pelzen. Sweater, 
Schlafröcken u. Schulmänteln 
Niedrige Preiſe. 
Kredit⸗Aſſignate. 
A. Dzikowski. 
Poznan. St. Rynek 49. 
Leſzno. Rynek 6. 


Uhren, Gold- und Silberwaren 


(Trauringe jugenlos) 
Standuhrwerke. Stopp⸗ 
uhren, Wächteruhren und 
Optiſche Waren (Brillen) 
kauft man am günſtigſten 
beim vielgeſchätzt. Fachmann 


Albert Stephan 


Poznan ; 

MER NE OL WIEISkA 10 
EI 

u Aa =i R ( Halbdorfe 
5 ſtraße) 

Perſönliche 1 

Ausführung ſämtlicher Re 


paraturen unter Garantie 
ſowie Gravierungen zu 
mäßigen Preiſen. 


4 X 
N Vermietungen 2 


Solacz günſtig zu vermieten 

5 : Zimmerwohnung 
Stagenheizung, 

5: Zimmerwohnung 

Garage 


achelöfen, 
Chauffeurwohnung 
Anfragen erb. u. 3359 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
Poznan 3. 


Für größeren landwirt⸗ 
ſchaftl. Betrieb wird aus 
bäuerlichen Kreiſen ein an⸗ 
ſtänd. u. ehrl. jung. Mann als 
Wirtſchaftslehrling 
geſucht. dem es daran liegt 
durch Fleiß u. Streben vor⸗ 
wärts zu kommen. Eigene 
Wäſche. Taſchengeld nach 
Leiſtung ſteigend. Bewer⸗ 
bungen mit ſelbſtgeſchrieb. 
Lebenslauf zu richten unter 
3358 an die Geſchäftsſtelle 
d. Zeitg., Poznan 3. 


A. enten 3 K| Stellengesuche X 
Polniſcher Suche Stellung als 
Student Hausmädchen 


ſucht deutſche Konverſation. 
Off. u. 3368 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 
Poznan 3. 


Suche ab 1. Dezember 
oder ſpäter erfahrene, evgl. 
Wirtin. 
Lebenslauf, Zeugnisabſchr., 

Gehaltsanſpr. erbittet 
Frau Cläre Lorenz 
Nielegowo, Koscian. 


Hieſige größere Forſt⸗ 7 


verwaltung ſucht einen 
Forſt⸗Eleven 
mit guter Schulbildung. 
Penſionspreis 60 zt? monatl. 
miedzno, poczta Sieradz, 
woj. Lodz 
Der Forſtverwalter 
(— 3. Kuhnke. 
Mädchen 
welches ſelbſtändig kochen 
kann, zum 1. Dezember 
geſucht. Meldungen er- 
bittet 


Jonas 
Dampf mühlenbeſitzer 
Kobylin, pow Krotoſzyn 


mm 


gehört der 


zum 1. Dezember 1938. 
Off. u. 3367 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 
Poznan 3. 

Tüchtiger 
Hofbeamter, 
ehrlich, fleißig und zuver⸗ 
läſſig, 30 Jahre alt, mit 
guten Zeugniſſen, ſucht ab 
1 Dezember od. 1 Januar 
1959 Stellung. Angebote 
unter 3885 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung, 

Poznan 3 


Versehiedenes 


D 2 
Kaufe altes 


Gold und Silber 
Silbergeld, goldene Zähne, 
Uhren und Goldſchmu 

G. Dill, 
ul. Pocztowa 1. 


Aufzeichnungen 
Stidmaterialien 


Wollen. Garne 
kauft man billigſt nur bei 


Geschw. Streich 


Pierackiego 11 


Deulſche Bühne 


Die Ein- u. An 
von Heirats-, Erbe, 
schafts-u.Umugsg" 
sowie 
Umzüge 
in grossen geschlos 
senen 


Möbeltrans, 
ort - Auto 
= und nach allen ortos 
führt preiswert a 
W.MEWESM 
Speditionshau® 


Poznan 
Tama Garbarska a 


Tel. 33-56 u. 28-35. 


4 Theater ù 


25 


Poznań, Grobla i 


Sonnabend, d. 19. 1 
u. Dienstag, d. 22. 
1938 


ML 
„Beer Gyn 


Kartenv orver faul, 
2 Tage vor jeder Vorſte, 
lung in der Engl. Vereigl 
buchhandlung, Poznan, 10. 
Marſzalka Pilſudſkiego © 


WAW 


il 


deukſche Heimatbote in Polen 


Jahrbuch der Deutſchen in Polen für 1939 


Herausgegeben von der Deutſchen Vereinigung. 


Preis: zi 1.50 


184 Seiten. 


